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Bitte nutzen Sie die Online-Diens-
te unter www.schoellnach.de

Öffnungszeiten im Rathaus
Mo-Fr 08.00-12.00 Uhr
Mi 14.00-18.00 Uhr

09903/9303-0.
poststelle@schoellnach.de

Eheschließungen sind beim 
Standesamt in Hengersberg anzu-
melden. Alle weiteren Urkunden 
können über das Onlinebürger-
portal oder direkt am Standesamt 
Hengersberg beantragt werden.

Störungen bei Straßenlaternen
Meldung unter:

09903/9303-39 (H. Rager)
Vertretung:

09903/9303-33 (I. Feichtinger)

Forstrevier Schöllnach
Tobias Hupf
Sprechzeiten: Di 09.00-11.00 Uhr

09903/2660
tobias.hupf@aelf-dg.bayern.de

  Öffnungszeiten - Beratungen - Sprechtage 
KoKi - Das Familienbüro im 
Landkreis Deggendorf

0991/3100-308 oder -214
koki@lra-bayern.de

mach mit Freiwilligenzentrum
0991/3100-400
machmit@lra-deg.bayern.de

Amt für Versorgung und
Familienförderung

0171/2131145

Beratungsstelle Sozialhilfe
des Bezirks Niederbayern
Telefonische Terminvereinbarung 
ausschließlich zwischen 8.30 und 
12.30 Uhr unter

0871/97512-111 oder -124
sozialhilfeberatung-hzp@
bezirk-niederbayern.de

Servicestelle für Menschen
mit Hörbehinderung
Gehörlosenberatung
jeden 1. Montag im Monat von 
10.00 bis 12.00 Uhr, Bürgerhaus 
Plattling, Werkstraße 19
Schwerhörigenberatung
jeden 3. Donnerstag im Monat 
von 13.00 bis 16.00 Uhr, Neues 
Rathaus, Mehrzweckraum I EG im 
Sitzungstrakt, Franz-Josef-Strauß-
Straße 3, Deggendorf
nur nach tel. Anmeldung unter 

09421/7889048
iss-ndb@blwg.de

Bayerischer Blinden- und  
Sehbehindertenbund e.V.
Beratungs- und Begegnungszent-
rum, Bahnhofplatz 6, Plattling
Mo, Di, Do 10.00-16.00 Uhr
Mi, Fr 10.00-13.00 Uhr

09931/890575

Blickpunkt Auge
Telefonberatung jeden 1. Mittwoch 
im Monat von 13.00 bis 16.00 Uhr 

09931/9127999

Heimatviertel
Verkaufshütten
Ansprechpartner:
Laura Straßer

09903/9303-27
laura.strasser@schoellnach.de

Defi-Standorte
im Markt Schöllnach

Ein automatisierter externer  
Defibrillator (AED) kann Leben 
retten.
Öffentlich zugängliche Standor-
te im Markt Schöllnach: in der 
Raiffeisenbank Schöllnach, im 
Freibad, im Sonnenwald-Sta-
dion, in Oblfing beim Gasthaus 
Vogl sowie in Hof und am Feu-
erwehrhaus Taiding, tagsüber 
bei den Firmen Eder Bau und 
Schiedel sowie während Heim-
spielen am Sportplatz des FC 
Poppenberg.

Bei Bewusstlosigkeit oder man-
gelnder Atmung zählt jede Se-
kunde. Durch den schnellen Ein-
satz eines Defibrillators erhöhen 
sich die Überlebenschancen bei 
der Wiederbelebung um bis zu 75 
Prozent! Kommt es zum Kammer-
flimmern, fordert das Gerät zur 
Defibrillation auf. Eine Sprach- 
anweisung gibt genau vor, was 
zu tun ist.

Recyclinghof Schöllnach
Sommer
Mi+Fr 14.00 bis 17.00 Uhr
Sa 09.00 bis 12.00 Uhr

Entsorgungs- und 
Recyclingzentrum Außernzell
Sommer
Mo-Fr 09.00 bis 17.00 Uhr
Sa 09.00 bis 14.00 Uhr

www.awg.de
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Für Anzeigen gilt die Preisliste 1-25. Bisherige Anzeigenpreise und Vereinbarungen 
sind nicht mehr gültig. Artikel müssen mit dem jeweiligen Verfasser gekennzeichnet 
sein, bei Fotos muss der Fotograf genannt werden. 
Beiträge oder Anzeigen, auch solche, die dem Charakter dieser Zeitung nicht 
entsprechen, können ohne Angabe von Gründen zurückgewiesen werden. Für 
unverlangt eingesandte Fotos, Manuskripte oder Datenträger kann keine Haftung 
übernommen werden.
Die Redaktion behält sich das Recht auf Kürzungen vor.
Irrtümer, Änderungen und Druckfehler vorbehalten!

Anzeigenaufträge (Größen u. Preise lt. Preisliste) können Sie wie folgt übermitteln:
• per E-Mail an anzeigen@sas-medien.de
• per Telefax an 09903-94064
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• per Telefon* 09903-94063 (objektwerbung.de)
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr

Redaktionelle Beiträge können Sie wie folgt übermitteln:
• per E-Mail an redaktion@sas-medien.de
• per Brief an sas-medien, Sonnenwaldstr. 16, 94508 Schöllnach
• persönlich* objektwerbung.de, Eichenweg 1a, 94508 Schöllnach
‚*Mo-Do 09.30 - 12.00 Uhr und 14.00 - 17.00 Uhr, Fr 09.30 - 12.00 Uhr
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PLZ 94508: andere PLZ:
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Alle Preisangaben verstehen sich zuzüglich der gesetzlich 
gültigen Mehrwertsteuer. Es gilt die aktuelle Preisliste 1-25 mit 
Stand vom 01.03.2023.
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anzeigen@sas-medien.de
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Aus der Marktratssitzung vom 15. Mai 2025
Armin Drieschner als
Marktgemeinderat vereidigt

In der April-Sitzung hat der 
Marktgemeinderat Schöll-

nach dem Antrag von Alexander 
Heitzer (SPD) zugestimmt, aus 
dem Gremium entlassen zu wer-
den: Aufgrund eines Wohnort-
wechsels hatte Heitzer, der dem 
Schöllnacher Marktgemeinde-
rat seit 2020 angehörte, die Ent-
lassung beantragt.
In der Mai-Sitzung wurde sein 
Nachrücker vereidigt: Bürger-
meister Alois Oswald begrüßte 
Armin Drieschner als „neues 
altes Mitglied“ im Marktrat. 
Drieschner saß bereits von 2014 
bis 2020 im Gremium. „Ich 
freue mich, wieder dabei zu sein 
und mit euch zum Wohle aller 
zusammenzuarbeiten“, sagte 
Drieschner.

Auswertung der Verkehrsüberwachung - 01. bis 31.03.2025
Geschwindigkeitsüberwachung
DEG 8 Bahnhofstraße / Bereich Grundschule - zugelassene Geschwindigkeit: 30 km/h
27.03.2025 07.00 bis 10.00 Uhr Durchlauf: 401 Verstöße: 26 höchste gemessene Geschwindigkeit: 53 km/h
Bergstraße / Höhe FF-Haus - zugelassene Geschwindigkeit: 30 km/h
12.03.2025 11.03 bis 14.03 Uhr  Durchlauf: 283 Verstöße: 5 höchste gemessene Geschwindigkeit: 49 km/h
Auswertung: 31 Verstöße - Aufteilung Autofahrer: männlich 18, weiblich 13 - Aufteilung Fahrzeuge: Pkw 30, Lkw 1

Zone 30 im Emminger Feld
In der Mai-Sitzung beschloss 
der Marktrat Schöllnach die 
Ausweisung einer Zone 30 im 

Bereich des Emminger Feldes. 
Dieser Entscheidung ging eine 
Befragung der Anwohner vor-
aus, die sich mehrheitlich für die 

Einführung einer Geschwindig-
keitsbegrenzung aussprachen. 
„Die Rückmeldungen der Bür-
gerinnen und Bürger waren uns 
sehr wichtig“, sagte Bürgermeis-
ter Alois Oswald. 
Faktisch ändert sich wenig, da 
in den meisten Straßen ohnehin 
bereits Tempo 30 gilt. Durch den 
Beschluss lässt sich die Beschil-
derung jedoch vereinheitlichen 
und reduzieren.

Hinweis
Die Niederschrift zur Sitzung vom 
15.05.2025 wird in der nächsten 
Lindenblatt-Ausgabe nachge-
reicht.
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Halkidiki

Kassandra

Sithonia

Athos

GRIECHISCHES RESTAURANT

MARKTPLATZ 3 • 94508 SCHÖLLNACH • 09903 / 94 28 840

Jeden Mo & Di
(nicht an Feiertagen):

Pita-Gyros mit Tsatsiki
und Zwiebeln: nur 5,20 €

(nur zum Mitnehmen)

Viele unserer Speisen 
sind übrigens glutenfrei 
- auch unsere Metaxa-
sauce!

Unsere Gerichte gibt es 
auch zum Mitnehmen.

Öffnungszeiten

Täglich ab 17 Uhr

Sonn- & Feiertage 
zusätzlich auch von 
11.30 bis 14 Uhr

Mittwoch Ruhetag 
(außer an Feiertagen)

@halkidiki_schoellnach

Liebe Gäste,
Reservierungen können 

wir ausschließlich 
telefonisch oder im 

Lokal annehmen.

Wir freuen uns
auf Sie!

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



Lesekreis
Unser nächster Lesekreis fin-
det am Donnerstag, 5. Juni, um 
19.30 Uhr in der Bücherei statt. 
An diesem Abend geht es um das 

Aus der Gemeindebücherei
Buch „Eine blassblaue Frauen-
schrift“ von Franz Werfel. 

Zum Inhalt:
Wien im Oktober 1936. Leonidas, 
ein angesehener Beamter im 
österreichischen Staatsdienst, 
lebt ein geordnetes Leben mit 
seiner einflussreichen Frau. Kurz 
vor seinem 50. Geburtstag erhält 
er einen Brief in blassblauer 
Frauenschrift – von einer früheren 
Geliebten, Vera, einer jüdischen 
Frau. Sie bittet ihn um Hilfe für 
ihren Sohn, der möglicherweise 
auch Leonidas’ Sohn ist. Dieser 
müsse Deutschland „aus den 
allgemein bekannten Gründen“ 
verlassen und könne seine Gym-
nasialstudien dort nicht fortset-
zen. Für Leonidas bricht eine Welt 
zusammen.

Werfel hat mit der Novelle die 
tieferen Gründe für den Unter-
gang des von Bundeskanzler 
Dollfuß errichteten Ständestaats 
im kulturellen Gedächtnis Ös-
terreichs festschreiben wollen.
Jeder ist herzlich willkommen.
Euer Büchereiteam

Öffnungszeiten
der Gemeindebücherei
Dienstag 14.00 bis 17.00 Uhr
Mittwoch 09.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag 14.00 bis 17.00 Uhr

Im Schöllnacher Gemeindege-
biet gab es bisher nur einen 

öffentlichen Standort für eine 
Wertstoffinsel. Dieser befindet 
sich in der Bachstraße. Die AWG 
Donau-Wald hatte kürzlich den 
Markt Schöllnach angeschrie-
ben und darum gebeten, noch 
einen weiteren Standort zu 
schaffen, an dem die Gemeinde-
bürger Glas und Dosen entsor-
gen können. Nun wurden wei-
tere Container aufgestellt - diese 

befinden sich am Parkplatz beim 
Sportgelände des 1. FC Poppen-
berg.
Die Ausweisung ortsnaher 
Wertstoffinselstandorte werde 
laut ZAW vor allem von älteren 
und weniger mobilen Personen 
angenommen. Darüber hinaus 
sei ein Effekt zu verzeichnen, 
„dass die einschlägige Sammel-
quote noch weiter ausgebaut 
werden könnte“.
Foto: Hans Sonnleitner

Zusätzliche Wertstoffinsel in Poppenberg
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Die Glaselemente der neuen 
Aussegnungshalle sollen 

künstlerisch gestaltet werden. 
Dazu haben der Markt Schöll-
nach und das Planungsbüro 
Graßl in Zusammenarbeit mit 
der Glasfachschule Zwiesel ei-
nen Wettbewerb veranstaltet. 
Zwei Schülerinnen, Ramona 
Pauli und Evelina Ochs, präsen-
tierten vor einer Jury ihre Ent-
würfe. 
Die stellvertretende Schullei-
terin der Glasfachschule, Iris 
Haschek, stellte die Schule vor, 
an der 230 Schüler unterrichtet 
werden. „Glas ist ein vielfältiger 
Werkstoff, mit dem sich unsere 
Schüler intensiv beschäftigen“, 
sagte sie.
Anschließend präsentierten 
Evelina Ochs und Ramona Pau-
li ihre Entwürfe für die Glasge-
staltung. Bei Evelina Ochs sollte 
strukturiertes Ornamentglas mit 
linearer, vertikaler Struktur die 

Formensprache der Holzlamel-
len im Innenraum aufgreifen. 
Unterschiedliche Krümmungen 
im Glas verzerren das dahinter-
liegende Dekor. „Je nach Blick-
winkel des Betrachters verän-
dert sich der optische Effekt 
des Glases, dadurch entsteht ein 
lebendiges Bild. Die gewählten 
Farben erzählen vom natürli-
chen Verlauf des Tages, der sich 
im stetigen Wandel befindet und 
den Kreislauf des Lebens wider-
spiegelt.“

„Trauer und Hoffnung
gehören zusammen“
Unter das Motto „Licht, Farbe 
und Leben“ stellte Ramona Pau-
li ihren Entwurf, mit dem sie 
eine lichtdurchflutete, freundli-
che Umgebung schaffen wolle. 
„Trauer und Hoffnung gehören 
zusammen, und genau dieses 
Gefühl vermittelt mein Ent-
wurf“: Durch die transparente 

Flügeltür sollen die Menschen 
den Raum betreten, halbtrans-
parente Türen mit Farben der 
Hoffnung sollen den Blick auf 
die Landschaft öffnen und daran 
erinnern, dass das Leben wei-
tergeht. Blickdichte Fenster mit 
hellen Farben der Trauer und 
dem Motiv des flüchtigen Vo-
gels, der Abschied und Übergang 
symbolisiert, sollen zur inneren 
Einkehr führen.

Markträte berieten
über Empfehlungsbeschluss
„Aus zwei komplett unter-
schiedlichen Herangehensweise 
sind zwei tolle Entwürfe ent-
standen: Einer eher dezent und 
ruhig, der andere farbiger und 
hoffnungsvoll“, fasste Bürger-
meister Alois Oswald zusam-
men. Eingehend befasste sich 
die Jury, der neben Pfarrer Flo-
rian Haider auch Mitglieder der 
Kirchenverwaltung und der Ge-

meindeverwaltung angehörten, 
mit den beiden Entwürfen, de-
ren Qualität und Kreativität alle 
beeindruckte. Am Ende stand 
ein Empfehlungsbeschluss an 
den Marktgemeinderat: Mehr-
heitlich sprachen sich die Jury-
Mitglieder für den Entwurf von 
Ramona Pauli aus.
Die Marktgemeinderäte befass-
ten sich in der jüngsten Sitzung 
ebenfalls mit den beiden Ent-
würfen und folgten einstimmig 
dem Empfehlungsbeschluss der 
Jury: Der Auftrag für die künst-
lerische Gestaltung wird an 
Ramona Pauli vergeben, die ge-
schätzten Kosten belaufen sich 
auf rund 42.000 Euro.
„Das wird ein schönes Objekt“, 
freute sich Thomas Graßl. Die 
beiden jungen Künstlerinnen 
werden zusammenarbeiten und 
die Glasgestaltung gemeinsam 
umsetzen wollen.
Sabine Süß - Foto: sas-medien

Im Rathaussaal präsentierten Ramona Pauli 
(rechts) und Evelina Ochs ihre Entwürfe für 
die Glasgestaltung der neuen Aussegnungs-
halle.

Künstlerische Gestaltung für die neue Aussegnungshalle
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- Küchen, Elektrogeräte und Ersatzbedarf -
www.kuechenbauer.de • 09903 - 29 99 990 • Iggensbacher Str. 44 • 94508 Schöllnach KÜCHENBAUER GMBH

küchen 
bauer

S C H Ö L L N A C H

Jetzt kostenlose
Erstberatung buchen!



Nächste Sitzung des Markt-
gemeinderates Schöllnach 

ist voraussichtlich am Donners-
tag, 5. Juni 2025. Beginn ist um 
18.30 Uhr im Sitzungssaal des 
Rathauses.

Das Haushaltsvolumen 2025 beträgt 18,872 Millionen Euro.
Der Verwaltungshaushalt umfasst 10,647 Millionen Euro, der Vermögenshaushalt 8,225 Millionen Euro.

Haushalt 2025Nächste Marktratssitzung
am 05. Juni 2025

Verwaltungshaushalt - Die wichtigsten Einnahmen
Grundsteuer A + B: 540.000 Euro
Gewerbesteuer: 1,5 Millionen Euro
Hundesteuer, Grunderwerbsteuer: 45.000 Euro
Einkommensteuerbeteiligung, Ersatzleistung: 3,2 Millionen Euro
Umsatzsteuerbeteiligung: 253.000 Euro
Schlüsselzuweisung: 2,0 Millionen Euro
Zuweisungen, Schülerbeförderung, Kfz-Steuer: 968.000 Euro
Gebühren, Entgelte, Miete: 1,5 Millionen Euro
sonst. Finanzeinnahmen, Konzessionsabg., Zinsen: 122.000 Euro
innere Verrechnungen, kalk. Kosten: 542.000 Euro

Verwaltungshaushalt - Die wichtigsten Ausgaben
Personalausgaben: 1,711 Millionen Euro
sächl. Verwaltungs- und Betriebsaufwand: 2,780 Millionen Euro
Kreisumlage: 2,487 Millionen Euro
VG-Umlage: 956.000 Euro
Gewerbesteuerumlage: 163.000 Euro
Zuwendungen, Zuschüsse (Schulverb., Kinderg.): 1,466 Millionen Euro
innere Verrechnung, kalk. Kosten: 542.000 Euro
Zuführung zum Vermögenshaushalt: 1,328 Millionen Euro

Vermögenshaushalt - Ausgabebedarf
Erwerb von Grundstücken: 9000 Euro
Erwerb bewegl. Anlagevermögen: 309.000 Euro
FF Taiding TSF: 100.000 Euro (Förderung: 34.580 Euro)
FF Schöllnach GWL: 150.000 Euro (Förderung 48.100 Euro)
Bauhof: 10.000 Euro
Freibad - Bodensauger: 27.000 Euro
Baumaßnahmen: 2,862 Millionen Euro
FF Schöllnach - Erweiterung Gerätehaus: 825.000 Euro (Förderung 263.000 Euro)
Grundschule - Sanierungsmaßnahmen: 20.000 Euro
Neubau Aussegnungshalle: 200.000 Euro
Marktplatzgestaltung: 2,000 Millionen Euro (Zuschuss: rd. 80 Prozent)
Verlegung Ohe: 450.000 Euro (Förderung: 386.000 Euro)
Investitionen Abwasserbereich: 200.000 Euro
Breitbandausbau: 1,9 Millionen Euro (90 Prozent Förderung)
Wasserversorgung: 65.000 Euro
Sanierung Rathaus: 900.000 Euro (Förderung EFRE)
Tilgung: 473.650 Euro

Vermögenshaushalt - Deckungsmittel:
Zuführung vom Verwaltungshaushalt: 1,328 Millionen Euro
Rücklagenentnahme: 0
Grundstücksverkäufe: 205.000 Euro
Beiträge, Entgelte: 140.000 Euro
Zuweisungen, Zuschüsse: 5.240 Millionen Euro
Kreditaufnahmen: 1,311 Millionen Euro

Das Technische Bauamt des 
Marktes Schöllnach weist 

aus gegebenem Anlass darauf 
hin, dass die Wasserschieber an 
den Anlagen der kommunalen 
Wasserversorgung ausschließ-
lich von Mitarbeitern des ge-
meindlichen Bauhofs geöffnet 
oder geschlossen werden dür-
fen. An öffentlichen Einrich-
tungen dürfen Bauherren und 
Installateure nichts ohne Rück-
sprache mit dem Technischen 
Bauamt verändern.

Wasserschieber: Da darf 
nur der Bauhof ran!

Die Wald-Vereinssektion 
Büchelstein lädt am Sonn-

tag, 29. Juni 2025, zur Bergmes-
se auf dem Brotjacklriegel ein. 
Den Gottesdienst um 10.00 Uhr 
gestaltet der Kirchenchor Lang-
furth unter der Leitung von Sil-
via Wallner.
Es wird ein Bustransfer ab dem 
Betriebshof Heininger angebo-
ten, Auffahrt ist ab 09.15 Uhr 
möglich, Rückfahrt nach dem 
Gottesdienst. Der Fahrpreis je 
Fahrt beträgt 2 Euro.

Bergmesse auf
dem Brotjacklriegel

6 AUS DEM RATHAUS

Wir kaufen Wohnmobile + Wohnwagen
03944-36160 www.wm-aw.de

Wohnmobilcenter am Wasserturm



Der Markt Schöllnach trau-
ert um seinen 2. Bürger-

meister Thomas Habereder, der 
am 12. Mai 2025 im Alter von 
58 Jahren viel zu früh verstor-
ben ist. Beim Requiem in der 
vollbesetzten Pfarrkirche St. 
Johannes der Täufer erinnerten 
die Redner an einen Menschen, 
der sich als stellvertretender 
Bürgermeister, Marktgemein-
derat, CSU-Ortsvorsitzender, 
Schöllonia-Ehrenpräsident und 
guter Freund stets für andere 
eingesetzt, viel Gutes bewirkt 
und sich immer für das Wohl der 
Gemeinschaft engagiert hat.
„Wieder hat ein lieber Mensch 
aus unserer Mitte den Kampf 
gegen den Krebs verloren“, sagte 
Pfarrer i.R. Josef Göppinger, der 
den sehr persönlichen Trauer-
gottesdienst hielt. Er appellierte 
an die Trauergemeinde, Tommy 
so in Erinnerung zu behalten, 
wie er war: Als Mensch, der das 
Leben liebte, der offen und em-
phatisch auf die Menschen zu-
ging und ihnen zuhörte, der sich 
kümmerte und vieles vorantrieb 
und immer zuversichtlich blieb. 
Selbst als er im Dezember 2019 
die Diagnose „bösartiges Nie-
renzellkarzinom“ erhalten habe, 
habe Tommy nie aufgegeben 
und zusammen mit seiner Fa-
milie „gehofft, gekämpft und 
geglaubt“. 
Göppinger blickte auf einige 
Lebensstationen des gebürti-
gen Schöllnachers zurück, der 
nach seiner Ausbildung zum 
Steuerfachangestellten bei der 
Bundeswehr als Fahrdienstleiter 
Verantwortung übernahm. Er 
war als Steuerfachwirt bei der 
Kanzlei Consilia tätig, wo er sich 
zuletzt über die schöne Aussicht 
aus seinem neuen Büro im Karl-
Turm besonders freute.
Seine Liebe zur Musik prägte 

Schöllnach nimmt Abschied von seinem 2. Bürgermeister Thomas Habereder

sein Leben, er bewies großes Ta-
lent als DJ und Moderator, war 
in vielen Vereinen engagiertes 
Mitglied.
Ein bitterer Schmerz verbinde 
alle, die nun Tommys Verlust 
betrauern, sagte Göppinger. Die 
Bibel könne Hoffnung geben: 
„Tommy ist bei Gott angekom-
men, er ist erlöst von seinen 
Schmerzen.“
Von einem „Macher“, der ande-
re Menschen mitreißen konnte, 
sprach 1. Bürgermeister Alois 
Oswald: „Tommy war ein guter 
Kollege im Marktgemeinderat, 
der sich mit vielen Wünschen 
und Vorstellungen zum Wohle 
der Gemeinde einbrachte“, sagte 
Oswald, der auch die große Le-
bensfreude des 2. Bürgermeister 
hervorhob.
Auch Landrat und CSU-Kreis-
vorsitzender Bernd Sibler wid-
mete Thomas Habereder einen 
sehr persönlichen Nachruf: „Er 
hat sich gekümmert und ge-
schaut, dass es ein bisschen bes-
ser wird auf dieser Welt. Tommy, 
du wirst fehlen - die Welt ist jetzt 
ein bisschen ärmer geworden.“
Viele Veranstaltungen, nicht 

nur die der Schöllonia, hatte 
Thomas Habereder initiiert, 
unterstützt und vorangetrieben 
- mit auf sein Konto gehen die 
Benefizmeile nach dem Hoch-
wasser 2013, die Moderation 
der 50-Jahr-Feier des Marktes 
Schöllnach, die Reihe „Sommer-
abende im Freibad“ und viele 
weitere Veranstaltungen.
Thomas Habereder sei immer 
mit voller Tatkraft am Werk ge-
wesen, wenn es um seine Hei-
matgemeinde ging, sagte der 
stellvertretende Ortsvorsitzende 
der CSU, Gerhard Wiesner. Sein 
größter politischer Wunsch, als 
Bürgermeisterkandidat anzu-
treten, sei ihm 2020 durch sei-
ne Krankheit verwehrt worden: 
„Wir verlieren mit Tommy nicht 
nur unseren Motor, sondern vor 
allem einen guten Freund.“ 
Spuren hat Thomas Habereder 
auch bei der Schöllonia hin-
terlassen, die er acht Jahre als 
Präsident leitete und für die er 
sich immer mit voller Tatkraft 
einsetzte: „Er war einer, der mit-
reißen konnte, der der anpackte 
und lächelte, auch dann, wenn 
es schwer wurde. Tommy, wir 

sind unendlich dankbar für alles, 
was du uns gegeben hast.“
42 Jahre gehörte Thomas Haber- 
eder der Feuerwehr Schöllnach 
an, davon sieben Jahre aktiv: 
„Er war immer da, wenn wir ihn 
brauchten, und hatte immer ein 
offenes Ohr für seine Kamera-
den“, sagte Vorsitzender Philip 
Christoph. Er legte das Bronze-
kreuz der Feuerwehr vor dem 
Foto nieder, das am Altar aufge-
stellt war.
Walter Wilhelm, 1. Vorsitzender 
des Veteranen- und Reservisten-
vereins Schöllnach, erinnerte an 
die letzte Begegnung Anfang Ap-
ril: „Keiner von uns wusste, dass 
es die letzte Begegnung war.“ Als 
Freund und Gönner habe sich 
Thomas Habereder für die Be-
lange des VRV eingesetzt.
Thomas Habereder hinterlässt 
eine große Lücke in der Gesell-
schaft und wie viele Menschen 
ihn vermissen werden, lässt sich 
anhand der voll besetzten Kir-
che nur erahnen.
Für die musikalische Gestaltung 
des Requiems sorgte Sängerin 
Theresa Urmann.
Sabine Süß

7AUS DEM RATHAUS 

Prüftermin jeden Mittwoch (08.00 Uhr)
und jeden Freitag (14.30 Uhr)!

Scheibenreparatur und Windschutzscheibentausch schnell und problemlos!

Auto-Wiesenberger
Max Wiesenberger • Taiding / Schöllnach • Telefon 09903-366



50 Jahre Touristikverein Sonnenwald: Ein Festakt mit Blick zurück und nach vorn

Seit 50 Jahren besteht der 
Touristikverein Sonnen-

wald. Zur Feier dieses Jubilä-
ums hatte der Vorsitzende des 
Touristikvereins, Zentings Bür-
germeister Dirk Rohowski, ins 
Vollath-Hanse-Haus in Zenting 
eingeladen. Unter den zahlrei-
chen Gästen waren auch die 
Bürgermeister Alois Oswald aus 
Schöllnach, Martin Geier aus 
Schöfweg, Robert Schwankl aus 
Grattersdorf und Josef Kern aus 
Innernzell, die Altbürgermeis-
ter von Zenting und ehemaligen 
Vorsitzenden Franz Pfeffer und 
Leopold Ritzinger sowie der 
stellvertretende Bürgermeister 
von Zenting, Michael Ritzinger.
Dirk Rohowski nahm die Gäs-
te mit auf eine kurze Zeitreise: 
„Im Bayerischen Wald war der 
Tourismus in den 1960er Jahren 
kaum ein Thema. Viele Familien 
lebten von der Landwirtschaft 
oder dem Handwerk, die Zu-
kunftsperspektiven in der struk-
turschwachen Region waren oft 
unsicher.“ Doch einige Bürger-
meister, Unternehmer und Gast-

geber erkannten das Potential 
ihrer Heimat - der Beginn einer 
Erfolgsgeschichte.
Teil dieser Erfolgsgeschichte 
waren 1974 einige Bauernhöfe 
und Gasthöfe, die Ferienzimmer 
anboten und somit den Grund-
stein für die Tourismusregion 
Sonnenwald legten.

Auszeichnung für
die Gründungsbetriebe
Für ihre Treue und Beharrlich-
keit wurden die Gründungsbe-
triebe ausgezeichnet: Gasthof 
Kammbräu in Zenting, Gasthof 
„Zum Sonnenwald“ in Schöf-
weg, Gasthof „Zur Post“ in 
Ranfels, Landgasthof Neuhof, 
Panorama-Gasthof Ranzinger 
in Langfurth, Café Anneliese in 
Schöfweg, Ederhof in Adlman-
ning, Ferienhof Sagerer in Pred-
ling, Pension „Haus am Hang“ in 
Daxstein und die Pension Jodl-
bauer in Ölberg.
Auch die weiteren Gäste erhiel-
ten als kleines Präsent ein Tüt-
chen mit Sonnenblumensamen, 
die die Lebensfreude, Naturver-

bundenheit und das Miteinan-
der in der Region widerspiegeln, 
aber auch die Fürsorglichkeit 
und Liebe zum Detail beim Tou-
rismusverein.
Der Tourismus ist heute ein be-
deutender Wirtschaftsfaktor in 
der Region und das mit einem 
klaren Fokus auf Regionalität, 
Qualität und Nachhaltigkeit. Der 
Tourismusverein sei dabei stets 
mehr als ein Vermittler von Ad-
ressen für Ferienzimmer gewe-
sen: „Er war Motor, Ideengeber, 
Vernetzer, Vermittler und in vie-
len Situationen auch Kämpfer 
für die Belange der Region.“
Den Anfang machte die Erstel-
lung von Wanderkarten, Mar-
kierung von Wanderwegen, 
Postkarten, Infotafeln und Bro-
schüren. Ein Meilenstein für 
die Region Sonnenwald war die 
Webcam auf dem Aussichtsturm 
am Brotjacklriegel und die Au-
tobahnbeschilderung unter Alt-
bürgermeister Leopold Ritzin-
ger, was bis heute werbeträchtig 
ist, aber damals für reichlich 
Wirbel bei der Autobahndirek-

tion sorgte.
Heute leitet Brigitte Grantner 
die Touristinfo in Zenting und 
arbeitet mit moderner Technik 
wie webbasierten Wanderkar-
ten und digitaler Verwaltung 
der Ski-und Loipengebiete, 
Instagram, Werbebeiträgen in 
Radio und Fernsehen. Von der 
Vermarktung der schönen Land-
schaft über kulturelle Veranstal-
tungen bis hin zu modernen An-
geboten wie E-Bike-Touren oder 
digitalen Gästeinformationen 
sei der Verein mit seinen Auf-
gaben und Herausforderungen 
gewachsen. 
„Dieses Jubiläum war ein Rück-
blick auf 50 erfolgreiche Jah-
re und auch ein Auftrag für die 
Zukunft“, so Vorsitzender Dirk 
Rohowski. In Zeiten des Kli-
mawandels, gesellschaftlicher 
Umbrüche und neuen Reisege-
wohnheiten werde es entschei-
dend sein, weiterhin mit Verant-
wortung und Kreativität für die 
Region zu handeln.
Touristikverein Sonnenwald

Den Vertretern der drei ausgezeichneten Gründungsbetriebe im Gemeindegebiet Schöllnach - v.l. Ederhof in Adlmanning, Pension Jodl-
bauer in Ölberg, Ferienhof Sagerer in Predling - gratulierte Bürgermeister Alois Oswald, im Hintergrund Dirk Rohowski.
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Thomas Binder      Neuhof 4      94579 Zenting
  09907/925        info@landhotel-neuhof.de

Genießen Sie auf unserer großen Sonnenterrasse
frühlingshafte Gerichte mit Spargel & Co.

Unsere Waldler-Stubn mit Wintergarten bietet Ihnen bis zu
90 Sitzplätze - perfekt für Ihre Betriebs- und Familienfeiern.

NEUHOFER FRAUENFRÜHSTÜCK:

Jeden 1. Mittwoch ab 9 Uhr -

Frühstück vom Buffet.

Auf Anmeldung!



Voraussichtlich in der Woche um den Vatertag öffnet das Schöll-
nacher Freibad. In Zusammenarbeit mit dem Markt Schöllnach 

haben wir in der letzten Ausgabe 2 Dauerkarten für unser schönes 
Freibad verlost.

Gewonnen haben
Miriam Reitberger aus Schöllnach
und
Wilfried Ludwig aus Eging am See
Herzlichen Glückwunsch!

Ab ins Freibad!

Preise im Schöllnacher Freibad
Einzeleintritt: 3,50 Euro
Einzeleintritt ermäßigt: 2,50 Euro
Feierabendtarif (ab 17.00 Uhr): 2,50 Euro
Familienkarte: 7,00 Euro
Zwölferkarte Erwachsene: 35,00 Euro
Zwölferkarte ermäßigt: 25,00 Euro
Dauerkarten
Erwachsene: 60,00 Euro
ermäßigt: 35,00 Euro
Familienkarte: 105,00 Euro
Wochenkarte (7 Tage): 30,00 Euro

Ermäßigt sind Kinder und Jugendliche von 6 bis 18 Jahren, Schüler und 
Studenten über 18 Jahren (keine Auszubildenden), Wehr- und Zivil-
dienstleistende, Schwerbehinderte, Rentner, Pensionisten, Sozialhilfe-
empfänger, Besitzer der Ehrenamtskarte je gegen Ausweis

Öffnungszeiten im Schöllnacher Freibad
bei Lufttemperaturen über 15 Grad: 09.30 - 20.00 Uhr
bei Lufttemperaturen unter 15 Grad und/oder Dauerregen: geschlos-
sen
(15 Min. vor Betriebsende ist „Wasserschluss“,
30 Min. vor Betriebsende ist „Kassenschluss“.)

VERLOSUNG
Der Gewerbeverein Aktives Schöllnach e.V. verlost 20 12er-Karten 
fürs Schöllnacher Freibad. Dazu findet sich in dieser Ausgabe des 
Schöllnacher „Lindenblatt“ ein Coupon - siehe Seite 23/24: einfach 
ausfüllen, ausschneiden und bei Uhren Schmuck Optik Müller oder 
Sport Oswald abgeben. Die Coupons können bis 13.06.2025 abgege-
ben werden, die Gewinner werden in der darauffolgenden Linden-
blatt-Ausgabe bekanntgegeben.
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Chris�an Niederl�nder

Georg-Nachtmann-Weg 22

94508 Schöllnach

M o b i l

Telefon

E-Mail
0170-2016005

09903-942686

chris�an-niederlaender�t-online.de

NIEDER
NDER

M A L E R B E T R I E B



Die Planungen für das 
schnelle Internet in Teilen 

von Schöllnach sind abgeschlos-
sen. Am 14. Mai war offizieller 
Spatenstich für ein Förderpro-
jekt, von dem rund 170 Haus-
halte in Schöllnach profitieren 
werden. Den Zuschlag für die 
Ausschreibung hat die Telekom 
erhalten. Das neue Netz ermög-
licht Bandbreiten bis zu 1 Giga-
bit pro Sekunde (Gbit/s). Es ist 
so leistungsstark, dass Arbeiten 
und Lernen zuhause, Video-
Konferenzen, Surfen und Strea-
men gleichzeitig möglich sind. 
Die Telekom wird rund 62 Kilo-
meter Glasfaser verlegen und 15 
Verteiler aufstellen.
„Heute ist ein erfreulicher Tag 
für Schöllnach. Der Glasfaser-
ausbau geht in die nächste Run-
de“, sagt Bürgermeister Alois 
Oswald: „Schnelle Internetan-
schlüsse sind aus unserem Le-
ben nicht mehr wegzudenken, 
beruflich und privat. Durch den 
Glasfaserausbau wird Schöll-
nach als Arbeits- und Wohnort 
noch attraktiver.“
„Wir freuen uns, dass wir mit 
unserem Angebot die Gemeinde 
überzeugen konnten“, sagt Mar-
kus Münch, Regionalmanager 

der Deutschen Telekom. „Wir 
legen den Grundstein für die 
digitale Zukunft in Schöllnach. 
Wer seine Zustimmung für den 
Anschluss seiner Immobilie bis-
her nicht gegeben hat, kann das 
jetzt nachholen. Sonst kommt 
die Glasfaser nicht ins Haus, 
sondern führt nur daran vorbei.“

Wichtig für Kunden
Wer die höheren Bandbreiten 
nutzen möchte, muss einen ent-
sprechenden Tarif buchen. Wer 
sich für einen schnellen Interne-
tanschluss interessiert, kann auf 
www.telekom.de/glasfaser re-
cherchieren, ob sein Anschluss 
bereits von dem höheren Tem-

Telekom startet Glasfaserausbau in Schöllnach

po profitiert. Oder er wendet 
sich an die Beraterinnen und 
Berater in den Telekom-Shops 
und Fachmärkten oder unter 
der kostenfreien Hotline (0800-
2266100).
Deutsche Telekom AG
Foto: Reinhold Baier
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eimann GmbH

• Grabsteine
• Urnengräber
• Abdeckplatten
• Renovierungen
• Reparaturen
• Beschriftungen
• Grabschmuck
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

Grafenauer Straße 7
94535 Eging a.See

Tel. 08544/919715
Fax 08544/919719

www.naturstein-reimann.de
info@naturstein-reimann.de

Weltneuheit aus Stein:

Praxis für ganzheitliche Naturmedizin

Manuela Beer
Heilpraktikerin und Craniosacral-Therapeutin

Schwerpunkte:

Craniosacrale Osteopathie
Viszeraltherapie
Pflanzenheilkunde
Ohrakupunktur

Josef-Wasmeier-Str. 22 • 94486 Osterhofen • 0170/4933433



Nach einer gut besuchten 
Maiandacht in der Ma-

ria-Hilf-Kapelle, welche die 
Frauenbund-Vorstandsdamen 
gestalteten, fand die Jahres-
hauptversammlung in der  Piz-
zeria Toscana statt.
Die Vorsitzende Verena Baier er-
innerte mit besinnlichen Worten 
an die Verstorbenen des Vereins 
seit der letzten Hauptversamm-
lung und trug dazu ein kurzes 
Gebet vor. 
Franziska Brunner, die  die 
Mutter-Kind-Gruppe am Don-
nerstagvormittag leitet, berich-
tete über ihre Tätigkeiten in der 
Gruppe, der acht Mamas und elf 
Kinder angehören. Es wird viel 
gespielt, gemeinsam gebastelt 
und gesungen. Sie dankte Pfarrer 
Florian Haider für die Nutzung 
des Raumes im Jugendheim, der 
nach einer Renovierung durch 
den Einbau eines Fensters noch 
heller und schöner wurde. Eine 
zweite Muki-Gruppe trifft sich 
freitags im Jugendheim, geleitet 
von Stefanie Schneikart. 
Schriftführerin Lydia Schiller 
verlas den Rechenschaftsbericht 

Jahreshauptversammlung des Frauenbunds Schöllnach mit Spendenübergabe

für 2024. Rege und zahlreich be-
teiligten sich die Mitglieder an 
diversen Aktivitäten. Mit dabei 
war man beim Volksfestauszug 
und beim Pfarrfrühschoppen 
im Herbst. Als Ferienprogramm 
ging es zur Minigolfanlage nach 
Deggendorf, was den Kindern 
großen Spaß machte. Ein Ta-
gesausflug nach Geinberg in den 
Biohof mit einem Besuch beim 
ehemaligen Kaplan Justin war 
ein Highlight. Auch der „Ad-
vent im Pfarrgarten“, als Ersatz 
für den Weihnachtsmarkt, fand 
großen Anklang. Ein weiterer 
Höhepunkt war der Faschings-
ball im Gasthaus „Zur Schnelln“. 
Zum „kirchlichen“ Programm 
gehörten Maiandachten, Kreuz-
weg, die Solibrotaktion, Weltge-
betstag und Diözesanversamm-
lungen. 
Den Kassenbericht verlas Lisa 
Haider, die auch den aktuellen 
Mitgliederstand bekanntgab. 
Mit 165 Frauen ist der KDFB 
im Ortsverband Schöllnach gut 
vertreten. Davon neu sind 18 Da-
men, zu beklagen hat der Verein 
vier Verstorbene. Eine einwand-

freie Kassenführung bestätigte 
Kassenprüferin Elfi Zacher.  
Wie in jedem Jahr wurde in der 
Jahreshauptversammlung eine 
Spende überreicht. Über 500 
Euro freute sich Lisa Tasch, die 
Leiterin des Kinder- und Ju-
gendhauses in Neßlbach. Sie 
nahm die Spende dankend ent-
gegen und erläuterte die Tä-
tigkeiten und pädagogischen 
Maßnahmen, die das Heim leis-
tet. Dort werden Jungs im Alter 
von sechs bis 18 Jahren unterge-
bracht, die aus Familien mit so-
zialen Problemen kommen. Bis 
zu 15 Jungen können aufgenom-
men werden, das Haus ist immer 
ausgebucht, Personal wird stets 
gesucht. Während ihres Aufent-
haltes werden die Kinder emo-
tional stabilisiert und schulisch 
begleitet. Aufgaben der Betreuer 
sind aktive Elternarbeit, Entlas-
tung der Kinder und Hilfestel-
lung bei der Erziehung. „Das 
Geld geht 1:1 an die Kinder, wir 
finanzieren damit Freizeitaktivi-
täten und die Buben bekommen 
auch Taschengeld“, nannte Lisa 
Tasch den Verwendungszweck. 

Ehrungen
30 Jahre Mitgliedschaft
Brigitte Jakob, Doris Schuster 
40 Jahre Treue zum Verein
Waltraud Birgmann, Walburga 
Bertl, Maria Schosser
50 Jahre Vereinstreue
Marianne Bernauer, Angelika 
Kammerer, Ella Ebert, Anneliese 
Wimmer
Alle Anwesenden bekamen Eh-
rennadeln, Urkunden und ein 
Blumenpräsent. Für die abwe-
senden Damen erfolgt die Über-
gabe zu einem späteren Zeit-
punkt. Ein kleines Präsent gab 
es auch für die neuen Mitglieder, 
die dem Ortsverband jüngst bei-
getreten sind. 
Mit dem Ausblick aufs neue 
Vereinsjahr wurde die Ver-
sammlung beendet. Auf dem 
Programm stehen Ausflüge, die 
Teilnahme an örtlichen Veran-
staltungen, Ferienaktionen und 
auch wieder ein italienischer 
Abend „Dolce Vita“, der bei 
schönem Wetter am 2. August 
stattfinden wird. Eine „Wein-
wanderung“ im September ist 
ebenfalls in Planung. 
Verena Baier - Fotos: KDFB Schöllnach
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DR. MED.
CHRISTIAN STROHMAIER

CHIROTHERAPIE | AKUPUNKTUR | NATURHEILVERFAHREN | REISEMEDIZIN

Bewerbungen bitte an:
Praxis Dr. Strohmaier

Eichenweg 6, 94508 Schöllnach
oder per E-Mail an

post@dr-strohmaier.de

INTERNIST
(HAUSÄRZTLICHE VERSORGUNG)

Es erwartet Sie ein freundliches, familiäres Team!

Wir suchen für das Ausbildungsjahr 2025
Auszubildende (w/m/d)

zur MFA

Anzeigenaufträge

& Textbeiträge

senden Sie uns am besten
per E-Mail an

Wir freuen uns auf Ihre Daten im
PDF-, AI-, EPS-, CDR-, DOCX- oder JPG-Format.

Fotos senden Sie bitte im Original und
fügen diese nicht in Word-Dateien ein.
Andere Dateiformate nur auf Anfrage!

anzeigen@sas-medien.de



Viel Kreativität verlangte 
die Baustellensituation in 

der Schöllnacher Ortsmitte von 
den Veranstaltern des Georgi-
Kirtas. Der Gewerbeverein um 
seinen 1. Vorsitzenden Fritz 
Müller machte das Beste aus 
den baustellenbedingt beengten 
Verhältnissen und verteilte die 
Fieranten am Marktplatz, in der 
Waldstraße und Bahnhofstraße. 
Die Kirta-Besucher fanden ein 
schönes Angebot und neben „al-
ten Bekannten“ wie den Spiel-
warenständen auch neue An-
bieter: Etwa den „Pesto-Zirkus“ 
von Gabi Hösch aus Vilshofen, 
die unter anderem leuchtend 
grüne Waldmeister-Ananas-
Fruchtaufstriche oder ein Pes-
to mit dem klangvollen Namen 
„Kraut gegen Dummheit“ zum 
Probieren anbot.
Die Jogl-Dane-Buam hatten 
sich an einem neuen Standort 
hinter den Banken an der Wald-
straße etwas versteckt. „Als uns 
die Besucher gefunden hatten, 
wurden es immer mehr. Wet-
terbedingt wurde sogar das 
Bier knapp“, sagt Mario Baier, 
der Vorsitzende der Jogl-Dane-
Buam, schmunzelnd. Über den 
direkten Blick von den Bänken 
hin zur gut besuchten Hüpfburg 
freuten sich die Eltern, die ein 
kühles Getränk genießen und 
dabei den Nachwuchs im Auge 
behalten konnten. Gegen 13 Uhr 
waren Wiener und Weißwürste 
ausverkauft, aber auch das Ku-
chen-Angebot konnte sich sehen 
lassen.
Für hervorragende Bewirtung 
sorgte am Marktplatz das Team 

der Bäckerei Lorenz, wo auf der 
sonnigen Terrasse viel los war.
Süßes von Kuchen und Torten 
bis hin zu frischgebackenen 
Auszognen und Bavesen gab es 
auch beim Gartenbauverein, wo 
die Besucher ebenfalls gern bei 
einer Tasse Kaffee sitzenblieben.
Viele Zuschauer und noch mehr 
Applaus erhielten die jungen 

Tänzer der KLJB-Steps, die am 
Marktplatz ihre Tänze zeigten. 
Daneben warteten die KLJB-
Mitglieder auf „Kundschaft“: 
Sie boten Kindern an, sich fan-
tasievoll schminken zu lassen. 
Unter den Vereinen, die beim 
Kirta vertreten waren, war auch 
der VdK-Ortsverband Schöll-
nach mit seinem Glückshafen. 

Die Mitglieder der BRK-Bereit-
schaft Schöllnach um ihre Orts-
vorsitzende Michaela Hörndl 
stellten sich und ihre Arbeit vor, 
gaben Einblick ins Fahrzeug und 
die Ausstattung und wer wollte, 
konnte an der Übungspuppe die 
Reanimation üben.
Sabine Süß - Fotos: sas-medien

Buntes Programm beim Baustellenkirta
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herbs2pl

Straffun & Abflache vo Hautfalte

Aktivierun de Stoffwechsel
un Entschlackun der Hau

Anregun der Repair-Mechanisme
durc� g�ielt� �rritatio der Hau

Reduktio vo Hautunreinheite

Versorgun der Hau mi Sauerstoff un
��hrstoffe durc� verbessert� Mikro�irkulatio

von Kopf bis Fuß mit Herz

von Kopf bis Fuß mit Herz
Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger
Dörflerweg 9  •  94508 Schöllnach

Tel. 09903-2426
isabellasbeautykammerl.de

Kräutergesichtsbehandlung

10 % Rabatt bei Erstbehandlung
- nur gültig mit diesem Abschnitt -



Die Oblfinger Dorfbuam 
organisierten zum Kirta-

Sonntag gemeinsam mit der 
Raiffeisen-Handels GmbH ver-
schiedene Aktionen. Das 3. Old-
timertreffen am RHG-Gelände 
war wieder erfolgreich. Zahlrei-
che Besitzer präsentierten ihre 
liebevoll restaurierten Fahrzeu-
ge - vom Traktor bis zum Oldti-
mer-Auto. Bei bestem Frühlings-
wetter kamen viele Besucher, 
um die historischen Schmuck-

stücke zu bestaunen. Die Oblfin-
ger Dorfbuam verwöhnten die 
Gäste mit Brotzeiten und frisch 
gegrillten Gickerln. Die Son-
nenwaldwanderfreunde Oblfing 
verkauften Auszogne frisch aus 
der Pfanne sowie Kaffee und 
Kuchen. Die Eisdiele „Dolce 
Vita“ sorgte mit Eis für die Er-
frischung. Für die kleinen Gäs-
te waren die Hüpfburg und die 
Spielecke das Highlight.

Buntes Programm beim Baustellenkirta

13GEOrGi-KirtA 2025

herbs2pl

Straffun & Abflache vo Hautfalte

Aktivierun de Stoffwechsel
un Entschlackun der Hau

Anregun der Repair-Mechanisme
durc� g�ielt� �rritatio der Hau

Reduktio vo Hautunreinheite

Versorgun der Hau mi Sauerstoff un
��hrstoffe durc� verbessert� Mikro�irkulatio

von Kopf bis Fuß mit Herz

von Kopf bis Fuß mit Herz
Fußpflege • Kosmetik • Massagen • Wimpernverlängerung

Isabella Killinger
Dörflerweg 9  •  94508 Schöllnach

Tel. 09903-2426
isabellasbeautykammerl.de

Kräutergesichtsbehandlung

10 % Rabatt bei Erstbehandlung
- nur gültig mit diesem Abschnitt -



14 NAcHRUFE

NACHRUF
Wir trauern um unser langjähriges Mitglied

und unseren Kassenprüfer

Thomas Habereder

Für seine Treue und seine Dienste

für den SV Schöllnach danken wir

ihm über den Tod hinaus.

Die Vorstandschaft
im Namen aller Mitglieder

Das Lindenblatt-Team nimmt Abschied von

Wir danken Tommy für seine Ideen und

Initiative bei den Aktionen rund ums Freibad

und das Ferienprogramm, für seine unentwegte

Unterstützung für das Lindenblatt

und als Steuerberater.

Wir werden ihn auch in Erinnerung behalten

als guten Freund, mit dem wir unsere

Liebe zum Gardasee geteilt haben.

Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

Sabine Süß & Mathias Klingl
sas-medien | Lindenblatt

Thomas Habereder

NACHRUF

Faschingsgesellschaft Schöllonia
Das Präsidium

in unseren Herzen bist du immer bei uns und wir werden immer
an dich denken. Danke für deine Ideen, danke für deine positive

Einstellung, danke für alles, was du für deine Schöllonia getan hast.

Wir werden dich sehr vermissen!

Unsere tiefe Anteilnahme gilt der Familie
unseres geschätzten Ehrenpräsidenten.

Die Faschingsgesellschaft Schöllonia trauert um ihren Ehrenpräsidenten

Thomas Habereder
Tommy war seit fast 15 Jahren ein begeistertes

und engagiertes Mitglied unserer Faschingsgesellschaft,
die er von 2010 bis 2018 als Präsident führte.

Lieber Tomm,
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Ortsverband Schöllnach

Der CSU-Ortsverband Schöllnach
trauert um sein langjähriges Mitglied,
Ortsvorsitzenden und 2. Bürgermeister

Thomas Habereder
Thomas war seit 2011 Mitglied des CSU-Ortsverbands,
seit 2014 Ortsvorsitzender sowie Mitglied des Marktgemeinderats,
3. Bürgermeister von 2014 bis 2020 und seit 2020 2. Bürgermeister.
Er war der Motor unseres Ortsverbandes. Er hinterlässt eine große Lücke!

Seiner Familie gilt unsere tiefe Anteilnahme.

Tommy, wir werden Dich nie vergessen
und Dir ein ehrendes Gedenken bewahren.

Im Namen des CSU-Ortsverbandes

Gerhard Wiesner und Alexander Hermann
stellv. Vorsitzende

Markus Eder
Fraktionssprecher

Der Markt Schöllnach trauert um

Herrn

Thomas Habereder
2. Bürgermeister des Marktes Schöllnach

Mitglied des Marktgemeinderates Schöllnach seit 01.05.2014
3. Bürgermeister von 2014 bis 2020, 2. Bürgermeister seit 01.05.2020

Schweren Herzens und in tiefer Betroffenheit nimmt der Markt Schöllnach Abschied von
seinem 2. Bürgermeister Thomas Habereder.

Tommy, wie wir ihn alle nannten, war stets voller Zuversicht, immer optimistisch, mutig und
zukunftsgewandt. Mit dieser Grundhaltung begegnete er seinem persönlichen Schicksal.

Diese Haltung war auch das Fundament, mit der er das kommunale Ehrenamt für die Marktgemeinde
Schöllnach ausgeübt hat. So konnte er in den letzten elf Jahren wichtige Akzente in der Entwicklung

unseres Marktes setzen, was ihm ein hohes Ansehen in der Bevölkerung einbrachte.

Der Markt Schöllnach wird sich seiner stets in Dankbarkeit und großer Hochachtung erinnern.
Unser tiefes Mitgefühl gilt seiner Familie.

In stiller Trauer

Alois Oswald, 1. Bürgermeister



Ein gelungenes Maifest hat 
die Schulfamilie der Mit-

telschule gefeiert. Die Veran-
staltung wurde feierlich von 
Schulleiterin Petra Grübl eröff-
net, die alle Ehrengäste, darun-
ter Bürgermeister Alois Oswald 
aus Schöllnach, die stellvertre-
tenden Bürgermeister Michael 
Ritzinger aus Zenting und Tho-
mas Weber aus Grattersdorf, 
den Marktgemeinderat Josef 
Gotzler, die Fördervereinsvor-
sitzende Sandra Menacher, den 
Berufsberater Tobias Sandwe-
ger, die ehemaligen Kolleginnen 
und Kollegen Christine Meindl, 
Marlies und Andreas Hackl, 
Reinhold Frammelsberger, das 
Schulpersonal sowie Schüle-
rinnen, Schüler sowie deren 
Eltern und Verwandte herzlich 
begrüßte. 
Das abwechslungsreiche Büh-
nenprogramm bot für jeden 
Geschmack etwas. Die jüngsten 
Schülerinnen und Schüler der 5. 
Klasse eröffneten den Nachmit-
tag mit dem Lied „Heid stelln ma 
an Maibaum auf“. Es folgten hu-
morvolle Sketche, darunter „Das 
bayerische A und O“ der 7. Klasse 
sowie „Die lustige Speisekarte“ 
der 9. Klasse und „Banküberfall 

2.0“ der 8. Klasse. Die Mädchen 
der Klassen 5 und 6 begeisterten 
das Publikum mit einem Tanz zu 
„Rock mi“, während Pia Geier 
auf der Steirischen mit den Lie-
dern „Dahoam is dahoam“ und 
„Böhmischer Traum“, begleitet 
von Lehrerin Manuela Bauer am 
Akkordeon, beeindruckte. 
Ein besonderer Höhepunkt war 
die Präsentation eines Beitrags, 
der im Rahmen eines Musik-

wettbewerbs der Initiative Or-
ganspende Ostbayern, entstan-
den war. Die Schule hatte das 
Lied „Leben schenken“ einge-
reicht, das von Musiklehrerin 
Manuela Bauer zusammen mit 
der Schulleitung geschrieben 
wurde. Das Lied wurde mit der 
6. Klasse einstudiert und von 
den Solistinnen Ziva Pientka 
und Isabella Weber aus der 7. 
Klasse sowie der Band Ois Fixx 

aufgenommen. Der Videobeitrag 
wurde im Februar eingereicht, 
schon kurz darauf wurde die 
Schule eingeladen, das Lied am 
7. Juni zum Tag der Organspen-
de in Regensburg live zu präsen-
tieren, was auf einen Preis beim 
Wettbewerb hoffen lässt. 
Der Beitrag sorgte für emotiona-
le Momente, zumal Andrea Sit-
tauer und Silvia Baumgärtler, die 
beide selbst ein Spenderorgan 

Gelungenes Schulfest mit vielfältigem Programm
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Tel. 08544/974342 oder Mobil 0170-3119399
Tel. 09903/94011 oder E-Mail p.z.66@web.de

Thurmansbang • Eging a.See • Schöllnach
Krankenfahrten + Schülerfahrten + Taxifahrten

Suche ab sofort Fahrer (m/w/d)
für Schultour, sowie Kranken-
transporte zur Aushilfe!

Personenbeförderungsschein ist einfach zu machen!

Wir beliefern Feste jeder Art
Wir liefern Wein und Prosecco auf Kommission - d.h. übrig gebliebene,

     ungeöffnete Flaschen nehmen wir generell wieder zurück!

Wein- und Sektgläser werden von uns kostenlos zur Verfügung gestellt!

Gerne können Sie mit Ihren Gutscheinen vom Gewerbeverein bei uns einkaufen!

Österreichische Landweine ab 3,40 Euro / Liter
Österreichische Landweine aus biolog. Anbau ab 3,80 Euro / Liter

Seit über 25 Jahren Ihr Partner für österreichische Weine!

Riggerding/Oh 3 | 94508 Schöllnach
E-Mail weinhandel.gerl@gmx.de

Tel. 09903-1593 (ab 18 Uhr)
Mobil 0151-40380417



Am Freitag vor den Osterfe-
rien verabschiedete sich die 

Schulfamilie der Mittelschule 
Schöllnach im Rahmen einer 
Schülerversammlung von ihrer 
langjährigen Sekretärin.
Christine Saller hatte über 27 
Jahre die Verwaltung der Schu-
le fest im Griff und zeichnete 
sich dabei durch ein hohes Maß 
an Zuverlässigkeit, Verantwor-
tungsbewusstsein und Einsatz-
bereitschaft aus. 
Schulleiterin Petra Grübl be-
dankte sich für die tatkräftige 
Unterstützung in den zurück-
liegenden Jahren und wünschte 

Schulsekretärin in den Ruhestand verabschiedet

ihr im Namen der Schulfamilie 
für den wohlverdienten Ruhe-
stand alles Gute. Auch die Klas-
sensprecher und Kolleginnen 
und Kollegen bedankten sich 
mit Geschenken bei Frau Sal-
ler, die nochmals betonte, dass 
sie ihre Arbeit immer gerne ge-
macht habe und die Schule künf-
tig schon ein bisschen vermissen 
werde.
Die Schulfamilie wünscht Chris-
tine Saller für die Zukunft vor 
allem viel Gesundheit und mehr 
Zeit für ihre Hobbys und die Fa-
milie.
Mittelschule Schöllnach

haben, anwesend waren und von 
ihrem Schicksal berichteten. Sie 
standen auch am Infostand zur 
Organspende, den die 6. Klasse 
aufgebaut hatte, als Ansprech-
partner bereit. Das Lied „Leben 
schenken“ wurde im Anschluss 
auf der Bühne vorgetragen und 
erhielt begeisterten Applaus.
Das Programm wurde mit einem 
humorvollen Sketch des Lehrer-
kollegiums abgerundet. 

Nach dem offiziellen Programm 
konnten sich die Gäste an Spie-
lestationen wie Dosenwerfen, 
Klobürstenzielwerfen, Plattl-
schießen, „Heißer Draht“ und 
beim Maßkrugstemmen mes-
sen. Für Verpflegung sorgte das 
Team des Elternbeirats unter 
der Leitung von Ramona Gratzl 
mit Kaffee, Kuchen, Würstlsem-
meln, Pommes und Getränken.
Petra Grübl - Fotos: Mittelschule

Gelungenes Schulfest mit vielfältigem Programm
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Einen aufregenden Besuch 
bei der Feuerwehr haben 

die Drittklässler der Grundschu-
le Schöllnach erlebt. Zusammen 
mit ihren Lehrerinnen Manuela 
Kunze, Sarah Stangl, Alexan-
dra Schuster und Sophia Lang 
besuchten sie die Feuerwehr 

Schöllnach, um sich über die 
Tätigkeiten der ehrenamtlichen 
Helfer zu informieren.
Die Kommandanten Tobias Fa-
sching, Franz Warga und Martin 
Sagerer sowie die Jugendwartin 
Annika Kreilinger, Alexander 
Wilhelm, Matthias Gratzl und 

Walter Früchtl begrüßten die 
Kinder.
Im Schulungsraum zeigten die 
Feuerwehrleute den Kindern 
einen kurzen Film über die Ar-
beit der Feuerwehr, anschlie-
ßend zeigten sie den Mädchen 
und Buben die Feuerwehrfahr-

zeuge und das Equipment. Zum 
Schluss durften die Drittklässler 
mit der Drehleiter hoch hin-
aus und dann ging es mit einem 
Feuerwehrauto zurück an die 
Schule.
Feuerwehr Schöllnach

Grundschüler zu Besuch bei der Feuerwehr
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2X
IN SCHÖLLNACH

• MARKTPLATZ
• FREIBAD

Telefon: 09901-200673 · Telefax: 09901-202692
Mobil: 0160-5519713
Lindachweg 1 · 94491 Hengersberg
Leitung: Anke Schosser
E-Mail: sozialstation@caritas-hengersberg.de

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Caritas Sozial-Stationen Donau & Wald

Ambulante Kranken- und Altenpflege
Sozialer Betreuungsdienst

Hengersberg und Schöllnach

Hengersberg und Schöllnach

bei allen Leistungen der Pflegekasse nach SGB XI,
z.B. Körperpflege, Hilfe bei Nahrungsaufnahme u.v.m.
bei allen Leistungen der Krankenkasse nach SGB V,
z.B. Injektionen, Verbandwechsel, Kompressionsstrümpfe
und Medikamentenabgabe

Wir unterstützen Sie:

Verhinderungspflege bei Urlaub oder Krankheit der Angehörigen
Beratungsbesuch nach § 37 Abs. 3 SGB XI
Anleitung und Schulung von pflegenden Angehörigen
Betreuungsangebote für Demenzkranke

Angebote von uns:

Essen auf Rädern  ·  Hausnotruf  ·  Kurzzeitpflege
Vermittlung durch uns:

Für Sie Tag und Nacht erreichbar!

Auf diese Erfahrung können Sie sich verlassen:
Zulassung zu allen Kassen

Baujahr:

Zimmer:

Garage:

1986

7

1

Gepflegtes, großes und schönes Einfamilien-
haus (3 WE), optimal für Generationenwohnen,
gute Ausstattung, von Privat zu verkaufen.

Wohnfläche:

Grundstück:

Stellplätze:

ca. 240 m²

645 m²

2

Großes Einfamilienhaus in Thurmansbang

 01578-9147404

R E I N I G U N G S K R A F T (m /w /d )
FÜ R P R I VAT H A U S H A LT
3x im Monat

BEWERBUNGEN UNTER TELEFON 09903 - 1254

SUCHE



Das Internet und alle Online-
Aktivitäten sind präsenter 

denn je und auch die Gefahren, 
die das Netz mit sich bringt, 
sind allgegenwärtig. Daher ist es 
notwendig, mediale Kenntnisse 
und Kompetenzen rund um das 
Thema Internet in der Schule zu 
vermitteln und stärken. 
Patrik Stemmer konnte für ei-
nen KUJO Workshop („Kinder 
und Jugendliche Online“) für 
die 5., 6. und 7. Klasse der Mit-
telschule Schöllnach gewonnen 
werden. Patrik Stemmer bringt 
den Schülerinnen und Schülern, 
basierend auf einem lernpsycho-
logischen Ansatz und wissen-
schaftlich fundiert, Aspekte im 
Umgang mit dem Internet und 
Online-Aktivitäten und deren 
Auswirkungen nahe. In insge-
samt fünf möglichen Modulen 
werden die Jugendlichen auf 
lockere Art und Weise mit Ge-
fahren und Möglichkeiten des 
Internets vertraut gemacht.
In der 5. Klasse wurden die 
Schülerinnen und Schüler an-
hand des Moduls „Geheimagent“ 
für den eigenen Datenschutz 
sensibilisiert. „Wie gehe ich mit 
meinen sensiblen Daten um und 
wie können sich diese verbrei-

Gewinnbringender Workshop zur Medienpädagogik an der Mittelschule

ten bzw. welche Probleme und 
Lösungsansätze gibt es?“ Der 6. 
Klasse konnte anhand des Mo-
duls „Justitia“, Cybermobbing 
und der mögliche Umgang damit 
nähergebracht werden. Außer-
dem wurde aufgezeigt, was es 
bedeutet, ein Bild von sich oder 
jemand anderem im Internet zu 
teilen.
In der 7. Klasse erklärte Patrik 

Stemmer mit dem Modul „Fake 
News & Hate Speech“ den Schü-
lerinnen und Schülern, wie man 
Falschnachrichten und Ver-
schwörungstheorien im Netz er-
kennen kann. Außerdem wurde 
besprochen, welche rechtlichen 
und psychischen Gefahren Het-
ze und Beleidigungen im Inter-
net bergen. 
Die Resonanz der Klassen war 

durchwegs positiv. Patrik Stem-
mer stellte die Inhalte inter-
essant und anschaulich dar, 
konnte die Jugendlichen damit 
begeistern und somit einen Bei-
trag zu mehr Sicherheit für die 
Schülerinnen und Schüler im 
Netz leisten. 
Mittelschule Schöllnach
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Proteste gegen Jesus-Film Der letzte Volksfesttag war der schönste
Das Volksfest hat allen Gästen 
und Besuchern gut gefallen. 
Das Angebot an Belustigun-
gen war ausreichend, denn 
Sportverein wie Festwirt hat-
ten sich um ein abwechslungs-
reiches Programm bemüht. Die 
Witterung war während der 
Volksfesttage recht launisch. 
Am Freitag hätte es nicht 
mehr schlechter sein können. 
Am Samstag regnete es zeit-
weise, und am Sonntag ging 
am frühen Nachmittag ein 
schweres Gewitter über Schöll-
nach nieder.
So wie beim Boxvergleichs-
kampf Jahn Regensburg gegen 
die Kombination Schöllnach/
Simbach der letzte Kampf der 
schönste war, so war auch der 
letzte Volksfesttag, der Mon-
tag, der schönste. Trotz des 
wechselhaften Wetters ström-
ten die Besucher allabendlich 
zum Festplatz und zum Bier-
zelt. Die Festkapelle unter 
der Leitung von Ludwig Hart-
mannsgruber und die „Silber-
berg-Oberkrainer“ sorgten für 
Stimmung.

3. Gebietsreform-Vorgespräche

Im Rahmen seiner 3. Vor-
gespräche vor dem für Juli 

geplanten Anhörungsverfah-
ren in Sachen Gemeindege-
bietsreform hat Landrat Wal-
ter Fritsch die Bürgermeister 
der Gemeinden Hengersberg, 
Auerbach, Schöllnach, Hun-
ding, Schaufling, Lalling und 
Grattersdorf ins Landratsamt 
eingeladen. Dabei ergab sich 
für die Planungen im Raum 
Hengersberg keine Änderung 
mehr; Auerbach stimmt der 
Verwa l tungsgemein s cha f t 
mit Hengersberg zu, der nach 
dem Konzept des bayerischen 
Staatsministers des Innern, 
Dr. Bruno Merk, auch Nieder-
alteich angehören soll.
Anders dagegen sieht es im 
Raum Lalling aus, wo der 
Minister eine Verwaltungs-
gemeinschaft Lallings mit 
Schaufling, Hunding und Grat-
tersdorf vorsieht, die durch die 
zur Zeit ungeklärte Haltung 
Grattersdorfs aber noch im-
mer nicht steht: Grattersdorf 
wird zuerst seine Bürger be-

Der Katholische Frauen-
bund sammelt zur Zeit 

fleißig Unterschriften, mit 
denen gegen die Verfilmung 
des „Liebeslebens Jesus“ in 
Dänemark heftigst protestiert 
werden soll. Die Durchführung 
des Projektes scheiterte bereits 
vor zwei Jahren an zahlreichen 
Protesten des In- und Auslan-
des. Der als „pornographisch“ 
bezeichnete Streifen soll jetzt 
in Dänemark gedreht werden. 
In Fachkreisen rechnet man 
damit, daß der Proteststurm, 
nach der Bewilligung des 
Filminstituts, wiederum zum 
Ausbruch kommen wird. Die 
Vorsitzende des Frauenbundes 
sagt, daß die Mitglieder und 
alle, die ihre Unterschrift leis-
ten, der Meinung seien, es sei 
unverständlich und schmerz-
lich, daß ein Land, das dem 
Christentum seine Kultur ver-
danke, ein derart übles Mach-
werk finanziere. Der Protest 
soll zugleich eine Warnung 
sein, in der Bundesrepublik 
solch einen pornographischen 
und gotteslästerlichen Fim zu 
zeigen.

fragen, welche Vorstellungen 
sie haben; das Ergebnis bindet 
freilich den Gemeinderat nicht.
Tatsächlich bieten sich für 
Grattersdorf drei Varianten 
an: Anschluß an die Verwal-
tungsgemeinschaft, die Dr. 
Merk vorgesehen hat; An-
schluß an die Verwaltungs-
gemeinschaft Hengersberg; 
Anschluß an Schöllnach, wo 
fremdenverkehrswirtschaftli-
che Gemeinschaftsinteressen 
vorhanden sind. Innerhalb 
dieser drei Möglichkeiten bie-
ten sich weitere Variationen 
an: Verwaltungsgemeinschaft 
oder voller Anschluß an die 
Partnergemeinden. Vorent-
scheidungen jedenfalls müs-
sen, wie Fritsch mitteilt, bis 
September, Entscheidungen bis 
zum Jahresende fallen. Nur 
solange ist mit Sonderschlüs-
selzuweisungen zu rechnen, 
die nicht gewährt werden, 
wenn das Innenministerium 
zwangsweise bestimmt, was in 
eigener Entscheidung freiwillig 
nicht beschlossen wird.

Das war im Juni 1975 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Bei einem Preis von 3,20 DM 
für die Maß war der Bieraus-
schank recht zufriedenstel-
lend; Bratwürstl, Gickerl, Käse 
und gebackene Fische wurden 
in großen Mengen verzehrt. 
Ein guter Griff für die Veran-
stalter war wieder einmal der 
Boxkampf, der etwa 500 Zu-
schauer anlockte. Gut besucht 
war auch das Wohltätigkeits-

spiel Gemeinderäte gegen Ver-
einsvorstände, das letztere 2:1 
gewannen. Dem Kinderheim 
St. Josef fließen dadurch wie-
der einige 100 DM zu.
Ansonsten verlief das Volks-
fest sehr harmonisch und ohne 
besondere Zwischenfälle.

zusammengestellt von sas-medien

Das war im Juni 2000 in der Deggendorfer Zeitung zu lesenDas war im Juni 1975 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Die Umgestaltung des 
Marktplatzes war Haupt-

thema der öffentlichen Sitzung 
des Marktrates. Dazu stellte 
Architekt Niklas von der Ar-
chitekturschmiede Oswald/
Edenhofer drei Varianten vor.
Der Marktplatz wurde vor 25 
Jahren umgestaltet, ist aber 
heute nicht mehr zeitgemäß. 
Ziel ist es, den Verkehr nicht 
mehr so dominant erscheinen 
zu lassen. Es werde auch Park-
plätze kosten, sagte Niklas 
und verwies auf den Parkplatz 
am alten Feuerwehrhaus.
In der schließlich angenomme-
nen Variante I soll vor dem 
Gasthaus „Zur Post“ ein Brun-
nen erstellt werden, der mit 
Granitpoldern geschützt wird. 
Die jetzt gerade durchlaufende 
Staatsstraße soll in einem Bo-
gen herumgeführt werden.
Die einmündenden Straßen 
können nicht verändert wer-
den, aber es sollen die Bereiche 
neben der Straße optisch bes-
ser herausgehoben werden. Der 
Vorplatz vor der Kirche soll 

durch eine halbhohe Mauer ab-
gegrenzt werden, unterstützt 
durch eine Baumreihe. Die an-
deren Varianten unterscheiden 
sich nur dadurch, ob der Brun-
nen vor das Kaufhaus Hagn 
oder wie in Variante I fest in 
die Mitte des Platzes kommt.
Dabei würde der gesamte 
Marktplatz gepflastert wer-
den. Die einzelnen Bereiche 
würden nur durch verschiedene 
Pflasterarten abgegrenzt. Hier 
hat aber ohnehin das Straßen-
bauamt noch ein gewichtiges 
Wort mitzureden. Bedenken 
gab es von den Markträten 
Oswald und Stangl, weil kei-
ne Möglichkeit besteht, den 
Schwerlastverkehr aus diesem 
Bereich herauszuhalten.
Die Kosten sind laut Bürger-
meister Franz Lindner noch 
nicht abzuschätzen, weil man 
noch gar nicht wisse, was ge-
tan werde. Mit 3. Bürgermeis-
ter Josef Drasch war er sich 
einig, dass noch viele Gesprä-
che mit den Anliegern geführt 
werden müssten. 

Marktplatz soll umgestaltet werden
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Das war im Juni 2000 in der Deggendorfer Zeitung zu lesen

Große Vorfreude auf die neue Schule

Normalerweise freuen sich 
Kinder in diesen heißen 

Sommertagen erst einmal auf 
die Ferien. Die Kinder des 
heilpädagogischen Kindergar-
tens und die Schulkinder der 
Förderschule in Schöllnach 
aber können den Umzug in das 
neue Schulgebäude kaum mehr 
erwarten.
Zum Schuljahresbeginn im 
September hat dann endlich 
die qualvolle Enge in zum Teil 
provisorischen Klassen- und 
Spielräumen ein Ende. [...]
Die Dreigliederung der Schu-
le in Form eines Y ergibt sich 
aus den drei verschiedenen 
Einrichtungen, deren unter-
schiedliche Bedürfnisse durch 
die geschickte architektonische 
Lösung optimal berücksichtigt 
werden können. So ist der vor-
dere Trakt, gleichsam der Fuß 
des Y, für Verwaltung und den 
heilpädagogischen Kindergar-
ten vorgesehen. Die Kleinen 
und ihre Angehörigen haben 
einen separaten Eingang.
Dieser Kindergarten ist für 

Kinder gedacht, die in ihrer 
Entwicklung, zum Beispiel 
sprachlich, eine schulvorbe-
reitende Hilfe brauchen. Zehn 
Kinder werden von einer Heil-
pädagogin und einer Prakti-
kantin intensiv und individuell 
gefördert. Neben- und Thera-
pieräume stehen für Ergothe-
rapie oder andere zusätzliche 
Angebote zur Verfügung.
Der Gebäudeflügel, der sich 
in Richtung Hauptschule er-
streckt, beherbergt die Di-
agnose- und Förderklassen. 
Hier werden Schulanfänger 
unterrichtet, die Lern- und 

Leistungsprobleme haben. In 
diesen Klassen mit höchstens 
zwölf Schülern wird der amtli-
che Lehrplan der ersten beiden 
Grundschuljahre auf drei Jah-
re verteilt.
Der Name Diagnoseklasse 
weist darauf hin, dass eine 
wichtige Aufgabe der Päda-
gogen darin besteht, heraus-
zufinden, wo die Ursachen der 
Lernprobleme liegen. Danach 
wird für jedes Kind ein indivi-
dueller Förderplan entworfen. 
Diese Klassenräume haben, 
wie auch der Gruppenraum des 
Kindergartens, unmittelbare 

Ein Geh- und Radweg ist der Wunsch vieler

Ein „weißer Fleck“ im Rad-
wegenetz des Landkreises 

Deggendorf ist das Gebiet im 
östlichen Teil um die Gemein-
den Iggensbach-Schöllnach-
Außernzell. Mit einer Nutzung 
der Bahntrasse als Geh- und 
Radweg könnte sich dies än-
dern.
Der Radfahrerverein Schöll-
nach setzt sich seit Jahren 
im Namen aller interessierten 
Bürger für die Realisierung 
eines Radwegenetzes ein. Als 
wohl einmalige Gelegenheit 
würde sich, nachdem im Be-
reich Eging-Kalteneck die Glei-
se bereits abgebaut sind, die 
Umwidmung der Bahntrasse 
von Hengersberg nach Eging 
anbieten, sind Vorsitzender Xa-
ver Raith und sein Pressewart 
Josef Augenstein überzeugt.
Einheimischen und Urlaubern 
würde hier auf einer topo-
graphisch und landschaftlich 
wunderbaren Strecke das Rad-

fahren und Wandern ermög-
licht und der Fremdenverkehr 
könnte durch den nicht uner-
heblichen Radtourismus neuen 
Aufschwung erfahren. Durch 
die Anbindung an den Donau-
radweg ab Niederalteich würde 
die Strecke über Schöllnach 
(Sonnenwaldgebiet), Eging/
Tittling (Dreiburgenland) und 
weiter die Ilz entlang nach 
Passau oder hinüber nach Böh-
men und Oberösterreich, Teil 
eines grenzüberschreitenden 
Radwegenetzes sein, sagen sie.
Enttäuscht waren die Verant-
wortlichen des Radfahrerver-
eins daher von der kürzlichen 
Reaktion des Schöllnacher 
Bürgermeisters und seiner Ge-
meinderäte, die auf ein Schrei-
ben der Bahn, dass die Strecke 
der Firma Kusser zur Nutzung 
überlassen werden soll, keine 
Einwände vorbrachten und 
jegliches Interesse zur Nutzung 
als Radweg vermissen ließen.

Die Verantwortlichen des Rad-
fahrervereins bedauerten, 
dass die Überlegungen und 
Vorschläge zum Radwegebau 
auch vom Landkreis nicht 
unterstützt würden, sondern 
nach wie vor die Aufrechter-
haltung für den Güterverkehr 
angestrebt werde. Um die 
Vorstellungen eines Unterneh-
mers, der ab und zu Granitstei-
ne transportiert, zu verwirkli-
chen, würden die Wünsche und 
Bedürfnisse vieler Bürger ein-
fach ignoriert, grollen Raith 
und Augenstein.
Die zahlreichen Radfahrer 
und Wanderer, die täglich und 
besonders am Wochenede in 
diesem Bereich unterwegs sei-
en,  gäben einen sichtbaren 
Beweis für die Notwendigkeit 
eines autofreien Weges; vor 
allem Familien mit Kindern 
und ältere Leute, die bisher 
meist erst mit dem Auto an 
die Donau fahren müssen, wo 

sie geeignete Wege vorfinden, 
würden eine solche Lösung be-
grüßen.
Raith meint, ein Beispiel 
sollte sich der Landkreis am 
Nachbarlandkreis Passau neh-
men, der den Radweg Eging-
Kalteneck als Teil einer großen 
Euregio-Radverbindung sehe 
und den Gemeinden mit der 
Übernahme der Federführung 
bei Planung, Grunderwerb und 
Auslotung der Fördermöglich-
keiten hilfreich zur Seite stehe.
Sollte trotz aller Bemühungen 
der Bürger und Gemeinden 
die Bahntrasse wieder für ei-
nen einzigen Unternehmer als 
Geisterbahn zum sporadischen 
Gütertransport aufrecht er-
halten werden, müsste man 
einmal nachfragen, wer den 
Unterhalt für die Strecke, im 
Jahr etwa 300.000 Mark, be-
zahlt. Raith: „Hoffentlich nicht 
die Bürger als Steuerzahler.“

Ausgänge ins Freie.
Im dritten Teil des Y ist die 
eigentliche Schule zur indi-
viduellen Lernförderung un-
tergebracht. Sie umfasst die 
Jahrgänge 3 bis 9, wobei die 
Jahrgangsstufen 7 bis 9 gezielt 
auf das Berufsleben vorberei-
ten. Dafür sind natürlich auch 
die entsprechenden Fachräume 
nötig.
Mittelpunkt der Schule wird 
die Aula, wo die drei Gebäu-
deteile zusammenlaufen. Da 
können dann auch einmal alle 
120 Kinder zusammen feiern.
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Traditionell finden beim EC-
Taiding das Mixed- und 

Damenturnier immer Ende Mai 
statt. Heuer mussten die Tur-
niere jedoch in der Stockhalle in 
Schöllnach abgehalten werden, 
da die Taidinger erhebliche Pro-
bleme bei der Sanierung ihrer 
Bahnen in Obergriesgraben ha-
ben.
Am  17. Mai fand das Mixed-Tur-
nier leider nur mit vier Mann-
schaften statt, da eine Mann-
schaft die Teilnahme abgesagt 

Beginn der Sommersaison beim EC Weiß-Blau Taiding

hatte und in der Kürze der Zeit 
kein Ersatz mehr gefunden wer-
den konnte. 
Die beiden 1. Plätze belegten die 
Mannschaft aus dem Nachbar-
kreis 102, auf Platz 1 kam der EC 
Passau-Neustift mit 11:1 Punk-
ten. Platz 2 belegte der SV Schal-
ding-Heining mit 5:7 Punkten, 
Dritter wurde  die Mannschaft 
des EC Außernzell und Platz 4 
belegte der EC Schachten-Au-
erbach.
Das Damenturnier am Sonntag 

startete mit fünf Mannschaften. 
Dazu fanden sich auch etliche 
Fans der Mannschaften in der 
Stockhalle ein und es gab span-
nende Spiele.

Ergebnisse
Platz 1
ESc Rötz Schönberg 12:4
Platz 2
Ec Sondorf 11:5
Platz 3
Ec Arcobräu Moos 8: 8
Platz 4
SV Windberg 6:10

Platz 5
ESc Zell 3:13

Bei den Siegerehrungen be-
dankte sich die Vorsitzende 
Hildegard Kroiß bei den Mann-
schaften für ihr Kommen, beim 
Schiedsrichter Robert Fasching
und bei den fleißigen Damen 
und Herren, die sich um die Ver-
pflegung der Schützinnen und 
Schützen kümmerten. Es gab 
für jede Mannschaft einen Sach-
preis.
Hildegard Kroiß - Foto: EC Taiding

Die Schützinnen vom EC Passau Neustift mit (von links) Silvia 
Münch, Carolin Fuchshuber, Jutta Fuchs, Miriam Anetsberger und 
die Vorsitzende vom EC Weiß-Blau Taiding Hildegard Kroiß.
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Reifen Bernauer GmbH
Iggensbacher Str. 47 • 94508 Schöllnach

Tel.: 09903-941320 • Fax: 09903-941322

E-Mail: info@reifen-bernauer.de

www.reifen-bernauer.de

Wir sind für Sie da:

Klima-Service

Kupplung

Öl-Service

Stoßdämpfer

Auspuff

Bremsen

Rad und Reifen

Inspektion

Kfz-Elektrik/
Elektronik

Ersatzwagen

Finanzierung

HU (m. integr. AU)
d. autor. Prüforg.

Achsvermessung

Motordiagnose

Reifen-Einlagerung

Zweirad-Service

Batterie-Service

Transporter-Service

Parkett • Laminat • Teppich
Kork • PVC-Beläge • Designbeläge

Bodenbeläge
Parkett

Haustüren
Innentüren

Ludwig

09903-2528
0170-3279515
ludwig.stoeckl@t-online.de
bodenbelaege-stoeckl.de



Wir schleifen, lackieren oder
ölen auch Ihren Parkettboden!



Ferienprogramm 2025
Pfingstferienangebote
des Kreisjugendrings:

10.06. Tagesausflug in den Bay-
ernPark für Kinder und Jugendli-
che von 6 bis 14 Jahren, Anmel-
dung unter www.kjr-deggendorf.de
12.06. Tagesausflug in den Tier-
garten Nürnberg für Kinder und 
Jugendliche von 6 bis 13 Jahre, 
Anmeldung unter www.kjr-deg-
gendorf.de
16. bis 21.06. Auslandsfreizeit 
Kroatien für Jugendliche von 13 
bis 15 Jahre, Info und Anmeldung 
unter www.kjr-deggendorf.de
20.06. Spielmobil-Landkreistour, 
Mittelschul-Turnhalle, 14.30 Uhr

Der Markt Schöllnach 
möchte den Kindern und 

Jugendlichen auch in den Som-
merferien 2025 schöne Beschäf-
tigungs- und Erlebnisangebote 
ermöglichen. Vereine, Gruppie-
rungen oder Privatpersonen, die 

sich mit einer Aktion am Schöll-
nacher Ferienprogramm betei-
ligen wollen, werden gebeten, 
sich per E-Mail, ferien@sas-
medien.de, bei der Jugendbeauf-
tragten Sabine Süß zu melden. 

Die ersten Termine für das Fe-
rienprogramm 2025 stehen be-
reits:

18.08.2025
Schnitzeljagd durch Schöll-
nachs Geschichte mit dem KAB-
Ortsverband
22. und 29.08.2025
Ferienspaß bei den Alpakas

Der Verein „Wir sind Musical“ 
aus Iggensbach bietet in den 
Sommerferien Tanzworkshops 
für Kinder von 6 bis 11 Jahren
Termine:
07.08., 21.08., 28.08., 04.09., 11.09. 
jeweils von 17 bis 18 Uhr in der 
Turnhalle Iggensbach
Aufführungen: 26.09., 27.09., 
28.09., 02.10., 03.10., 04.10.

Alle Termine, Informationen 
und Anmeldemöglichkeiten fol-
gen in der nächsten Ausgabe!
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Der TC Schöllnach e.V. veranstaltet wieder
ein Gaudi-Doppel-Turnier für alle Vereine,

Stammtische, Firmen und Interessierte.

Das
6. Schöllnacher Freizeit-Masters

beginnt am 
26.07.2025 um 09.00 Uhr

Die Doppel-Mannschaften geben sich einen Teamnamen. Bei 
Interesse kann ein Probetraining angeboten werden. Schläger 
können gestellt werden.

Zu gewinnen gibt es Sachpreise und einen Wanderpokal für die 
Gewinnermannschaft.
Startgebühr: 15 Euro je Team
Max. Teilnehmerzahl: 30 Teams (mit Nachrückerliste)

Anmeldung (bis spät. 20.07.2025) und nähere Informationen bei
Oliver Menacher: 01737262665    menacheroliver@t-online.de
Simon Hartenberger: 015122324451    simonbareshartenberger@web.de
Patrick Preis: 015127079736    patrick.preis@icloud.com

Online-Anmeldung möglich unter:
https://challonge.com/de/tournaments/
signup/p30rKhGLzd#/signup/vasgmqz5lpd

Eingeladen sind alle Mitglieder
und Nichtmitglieder. Anmelde-Link

Bayerische	Küche	&
Spezialitäten	vom	Grill

Reservierungen: 09903-9427147 · Waldstraße 6 · 94508 Schöllnach

Familien-,	Vereins-	oder	Firmenfeiern?
Wir	haben	Platz	für	euch.

Do 17.30 - 23 Uhr | Fr + Sa 17.30 - 24 Uhr | So 11.30 - 21 Uhr

Wir sind von Donnerstag bis Sonntag für euch da!

Wir verlosen auch in diesem Jahr wieder 20
Zwölferkarten für unser Schöllnacher Freibad!

So funktionierts: Coupon auf der Rückseite ausfüllen,
ausschneiden und bis 13.06.2025 bei Optik Fritz Müller
oder Sport Oswald abgeben. Viel Glück!

Das Angebot richtet sich an Kinder zwischen 6 und 12 Jahren.

20.06.

21.06.

22.06.

14.30 - 17.30 Uhr

10.00 - 13.00 Uhr

10.00 - 13.00 Uhr

Schöllnach,

Turnhalle Mittelschule

Außernzell, Würzingersaal

Iggensbach, Aula Mittelschule



27 Jugendliche aus dem Pfarr-
verband Schöllnach haben 

in der Pfarrkirche St. Johannes 
der Täufer das Heilige Sakra-
ment der Firmung empfangen. 
Domkapitular i.R. Hans Striedl 
wünschte den Firmlingen, dass 
der Heilige Geist seinen Beitrag 
leisten möge, „dass ihr einer gu-
ten Zukunft entgegengeht“.
Die Mitarbeiter des Kirchli-
chen Jugendbüros Osterhofen 
hatten die Jugendlichen aus 
den Pfarreien Schöllnach, Rig-
gerding und Außernzell auf die 
Firmspende vorbereitet. Zusam-
men mit Diakon Frater Stephan 
Stadler hatten die Firmlinge die 
„Stunde der Lichter“ gefeiert. 
Ihren großen Tag feierten auch 
Pfarrer Florian Haider, Kaplan 
Pater Andreas Rozario und Fra-
ter Stephan Stadler mit ihnen.
In seiner Predigt erzählte Dom-
kapitular i.R. Hans Striedl von 
Franz von Assisi, zu dem Jesus 
einst gesagt habe: „Baue meine 
Kirche wieder auf.“ Der Heili-
ge Franziskus habe begriffen, 
dass damit nicht nur ein halb-
verfallener Kirchenbau gemeint 
war, sondern vor allem die Ge-
meinschaft der Menschen. „Die 
Kirche ist ein Ort, an dem Men-

Firmung in Schöllnach: „Geht euren Weg als überzeugende Christen“

schen zusammenkommen, an 
dem Kinder getauft werden. Da-
mals haben eure Eltern und Pa-
ten für euch ´Ja´ zu Gott gesagt“, 
sagte Striedl zu den Jugendli-
chen. Im Alter von 16 Jahren 
könnten die Jugendlichen nun 
selbst versprechen, Christen zu 
sein, und zeigen, wie schön es 
sei, zur Kirche zu gehören. 
Dabei ist es Hans Striedl durch-
aus bewusst, dass Jugendliche 
in diesem Alter nicht immer 
die eifrigsten Kirchgänger sind: 
„Vielleicht wart ihr in der letzten 

Zeit nicht so aktiv beim Kirchen-
besuch. Aber da seid ihr in guter 
Gesellschaft mit den Jüngern“, 
sagte er: Diese hätten nach dem 
Tod Jesu Jerusalem verlassen, 
der Heilige Geist konnte sie wie-
der zusammenbringen.
Im Anschluss rief Pfarrer Flo-
rian Haider die Firmlinge mit 
ihren Paten gruppenweise nach 
vorne, wo Domkapitular i.R. 
Hans Striedl ihnen das Heilige 
Sakrament der Firmung spen-
dete. Neben dem Kreuzzeichen 
aus Chrisam, das er auf die Stirn 

der Firmlinge zeichnete, hatte 
er für alle ein paar persönliche 
Worte, erkundigte sich nach 
Schule, Ausbildung und Zielen 
und wünschte allen, „dass ihr als 
überzeugende Christen euren 
Weg geht“.
Den feierlichen Gottesdienst 
umrahmte der Kirchenchor 
Schöllnach, wofür sich Pfarrer 
Haider am Ende herzlich be-
dankte. 
Sabine Süß - Foto: sas-medien
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hofladen-bernauer.de

Enten
Gänse

Hähnchen
Lammfleisch

Schweinefleisch
div. Wurstwaren

Geräuchertes

Eier
Honig

Nudeln vom
Strauß-Hof

Bio-Rindfleisch
aus der Region

Apfel- u. Apfel-Birnen-
saft im 5l BigPack

Öffnungszeiten:
samstags  8 - 14 Uhr
u. nach telefonischer

Vereinbarung

31.05. · 14.06. · 28.06. · 12.07. · 26.07.

Bitte beachten:
Unsere Schmankerl und Spezialitäten können Sie

an folgenden Samstagen auch auf dem Schöllnacher
Wochenmarkt (altes Rewe-Gelände) kaufen:

Die Daten werden ausschließlich für das Gewinnspiel verwendet und an-
schließend gelöscht. Die Teilnehmer erklären sich im Falle eines Gewinns
mit der Veröffentlichung ihres Namens (Print u./od. Online) einverstanden.

Name, Vorname

Straße, Wohnort

Telefon

Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.
Bei mehr als 20 Teilnehmern entscheidet das Los. 

Unsere Leistungen:
> fräsen
> spülen
> TV-Untersuchung
> Kanal- und
    Rohrsanierung

Schwalbenweg 1 • 94508 Schöllnach
Tel. 09903-201803 • E-Mail steffen-juelke@t-online.de

Volles Rohr?

Steffen Jülke Meisterbetrieb
Rohr- und Kanalreinigung • 24-Stunden-Service



Am Samstag, 5. Juli 2025, 
organisiert das Regional-

management Deggendorf das 
7. Firmen-Fußball-Turnier des 
Landkreises Deggendorf. In die-
sem Jahr wird das Event auf dem 
Sportgelände des FC Edenstet-
ten in Bernried ausgetragen, der 
zugleich sein 60-jähriges Beste-
hen feiert.
Ab 12 Uhr treffen die Mann-
schaften ein, bevor um 13 Uhr 
die Gruppenphase beginnt, ge-
folgt von der k.o.-Runde ab dem 
Viertelfinale. Die Anzahl der 
teilnehmenden Teams ist auf 20 
begrenzt, wobei jedes Team aus 
mindestens sechs Spielern be-

stehen muss. Auch dieses Jahr 
erhält der lauteste und kreativs-
te Fanclub einen Sonderpreis.
Neben den sportlichen Akti-
vitäten wird auch abseits des 
Spielfelds viel geboten. DJ Max 
Artmeier sorgt für musikalische 
Unterhaltung, während Grill- 
und Getränkestände für die Ver-
pflegung von Zuschauern und 
Spielern sorgen.

Anmeldeschluss ist am 25. Juni 
2025. Anmeldung ist möglich per 
E-Mail an Regionalmanagement@
lra-deg.bayern.de oder telefonisch 
unter 0991 3100-249. 
Landkreis Deggendorf

v.l. Florian Salzberger (1. Vorstand FC Edenstetten), Andreas Ober 
(Wirtschaftsreferent Landkreis Deggendorf ), Landrat Bernd Sibler 
und Rainer Unrecht (Geschäftsstellenleiter Gesundheitsregionplus)

7. Firmen-Fußball-Turnier des Landkreises steht bevor Erster Austausch zur Berufsorientierung im Landkreis

Auf Einladung von Landrat 
Bernd Sibler versammelten 

sich über 50 Akteure, die sich 
mit der Berufsorientierung an 
Schulen im Landkreis Deggen-
dorf beschäftigen. Gastgeber 
dieses ersten Treffens war die 
Firma Streicher,  die ihre Räum-
lichkeiten in der Deggenau zur 
Verfügung stellte. Bei der Be-
grüßung hob Stefan Weinber-
ger von der Gastgeberfirma die 
Bedeutung der Zusammenarbeit 
hervor.
Landrat Bernd Sibler betonte 
die essenzielle Bedeutung einer 
angepassten und effizienten Be-
rufsorientierung an den Schu-
len: „Es gilt, die vielen verschie-
denen Angebote und Anbieter 
transparent für alle Beteiligten 
zu machen. Gemeinsam können 
wir die Berufsorientierung für 
unsere Schüler entscheidend 
verbessern und sie bestmöglich 
auf die Herausforderungen in 
der Berufswelt vorbereiten“, ap-
pellierte er an die Anwesenden.
Der Nachmittag bot eine wert-
volle Plattform für den Aus-
tausch. Günther Geiger von der 
Mittelschule Hengersberg und 
Dominik Schwarz von der Real-
schule Osterhofen präsentierten 

ihre Konzepte zur Berufsori-
entierung. Stefan Weinberger 
und Daniela Loy von der Firma 
Streicher informierten die Teil-
nehmer über die bestehenden 
Aktionen in Zusammenarbeit 
mit Schulen und äußerten zu-
gleich einige Wünsche an die 
Lehrkräfte. Besonders wichtig 
sei eine optimierte Abstimmung 
der Praktikumszeiten sowie die 
Überlegung, einzelne Jobmes-
sen zusammenzulegen. 
Regionalmanager Herbert Alt-
mann stellte anschließend ein 
paar Projekte des Regionalma-
nagements und des Arbeitskrei-
ses SchuleWirtschaft vor.
Das Treffen soll der Auftakt für 
weitere Kooperationen und den 
Austausch zwischen den betei-
ligten Akteuren im Landkreis 
Deggendorf sein. Bei einer On-
line-Umfrage können die Teil-
nehmer ihre Eindrücke, Ideen 
und Gedanken ans Regionalma-
nagement zurückmelden.
Interessierte Akteure, die sich 
dem Netzwerk anschließen 
wollen, können sich beim Regi-
onalmanagement Deggendorf 
(altmannh@landkreis-deggen-
dorf.de) melden. 
Landkreis Deggendorf
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Eine erste Ausfahrt haben 
26 Radlerinnen und Radler 

mit dem Radfahrerverein un-
ternommen. Begleitet im Bus 
mit Radanhänger mit Chauffeur 
Marcus und Tochter Johanna 
ging die Anreise nach Simbach 
am Inn. Dort startete die Grup-

Erste Ausfahrt 2025 mit dem Radfahrerverein

pe am Innradweg vorbei an der 
Vogelfreistätte Salzachmündung 
bis Marktl. Nach einer Stärkung 
mit warmer Leberkässemmel 
und kurzem Aufenthalt am 
Marktplatz mit dem Geburts-
haus von Papst Benedikt, führte 
die Strecke weiter bis Neuöt-

ting. Dort bog die Gruppe in 
den Sempt-Isen-Radweg ab und 
radelte auf der ca. 50 Kilometer 
langen Strecke dem Ziel nach 
Erharting entgegen. In einem 
gemütlichen Gasthaus ließen 
die Pedalritter die harmonische 
Tour ausklingen.

Organisiert hatte die Tour  1. 
Vorsitzender Volker Kottwitz, 
der mit Freundin Petra den Ab-
schnitt Simbach-Marktl vorher 
erkundet hat.
Volker Kottwitz - Foto: Kottwitz
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EDER-BAU.DE

EDER-BAU-GMBH Hoch- und Tiefbau
Bahnhofstraße 31    94508 Schöllnach
T +49 (0) 99 03 - 93 01- 0  E planung@eder-bau.de

Wir realisieren auch Ihr Traumhaus!
Unser Planungsbüro bietet folgende Leistungen an:

Christine Jocham und Anna Gründinger

Die ganzheitliche Beratung sichert Ihnen 
eine optimale Lösung bei allen Problemen.

BERATUNG

Das Erarbeiten der Unterlagen für die
erforderliche Baugenehmigung.

GENEHMIGUNGSPLANUNG

Die Entwurfsplanung beinhaltet auch 
die Kostenschätzung für Ihr Vorhaben.

ENTWURFSPLANUNG

Das Erstellen der Planungsunterlagen 
auf Basis der Genehmigungsplanung.

AUSFÜHRUNGSPLANUNG

Ihre Ansprechpartner

www
.fac

ebo
ok.c

om/
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38 Mitglieder begrüßte Schüt-
zenmeister Uli Geier zur 

Jahreshauptversammlung des 
Schützenvereins. Besonders 
freute sich Geier über die Anwe-
senheit fast aller Ehrenmitglie-
der und des 3. Bürgermeisters 
Patrick Popelyszyn.
Zu Beginn der Versammlung 
wurde der verstorbenen Schüt-
zenkameraden in einer Schwei-
geminute gedacht. Im vergange-
nen Jahr musste sich der Verein 
von Ehrenbürger Godehard Eder 
verabschieden, welcher 42 Jahre 
Vereinsmitglied war.
Der Verein zählt insgesamt 
147 Mitglieder, davon sind 50 
weiblich und 97 männlich. Die 
Altersstruktur der Mitglieder 
reicht von 1 bis 92 Jahren, wo-
bei 12 Prozent unter 20 Jahre alt 
sind, ca. 50 Prozent bis 60 Jahre 
und 38 Prozent über 60 Jahre.
Ein besonderer Dank galt allen 
Helfern, die sich im vergange-
nen Jahr engagiert haben. Ihre 
Unterstützung bei Renovie-
rungs- und Instandhaltungsar-
beiten im Schützenheim und bei 
der Umstellung auf Eigenbetrieb 
sei von unschätzbarem Wert. Ei-
nige Maßnahmen stehen noch 
an. So muss die Überdachung 
des Eingangsbereiches inkl. 
Vereinsschild noch gemacht 
werden. Auch der Biergarten 
muss für die Sommersaison vor-
bereitet werden. Dieser hat sich 
beim letztjährigen Gartenfest als 
schöner Platz erwiesen, wenn 
auch die Plätze gerade so reich-
ten. Das Fest mit vorangegange-
ner Marktmeisterschaft war ein 
Erfolg und soll in diesem Jahr 
wiederholt werden.

Der Verein war bei zahlreichen 
Veranstaltungen vertreten, da-
runter die Orientierungswan-
derung der Gringos, Gartenfest 
Eisschützen, Jahrtag Veteranen 
und Reservisten, Fronleich-
namsprozession, Volksfestaus-
zug, Volkswanderung und na-
türlich die große Feier von Alois 
Schwarzkopf. Weiterhin nahm 
der Verein an der Jahreshaupt-
versammlung Gau Deggendorf 
und an der Fahrt des Gaues zum 
Oktoberfestlandesschießen teil.
Die acht Mannschaften des Ver-
eins erzielten im vergangenen 
Jahr beachtliche Erfolge. Die 1. 
Mannschaft belegte in der Be-
zirksliga Süd den zweiten Platz, 
während die 2. Mannschaft in 
der Gauliga den zweiten Platz 
erreichte. Bei den Gaumeister-
schaften konnten sich die Son-
nenwaldschützen über die Meis-
tertitel von Ralf Zellner, Georg 
Knapp, Hermann Blöchinger, 
Claudia Zellner, Daniel, Chris-
toph und Claudia Stingl sowie 
Michael Geier freuen. Heraus-
zuheben ist auch ein 3. Platz von 
Resi Blöchinger bei der nieder-
bayrischen Meisterschaft.
Bei Jugendleiter Andreas Murr 

sind insgesamt zwölf Kinder 
und Jugendliche im Training. 
Bei Jugendfernwettkämpfen, 
Gaumeisterschaften, Bezirks-
meisterschaften und in den Run-
denwettkämpfen stellten sie ihr 
Gelerntes unter Beweis.
Der Kassenbericht von Steffen 
Roscher zeigte eine solide fi-
nanzielle Basis. Die Einnahmen 
beliefen sich auf 24.843,18 Euro, 
die Ausgaben auf 19.416,70 Euro.
Böllerschussmeister Ralf Ober-
meier berichtete von vielen 
Aktivitäten auf Vereins- und 
Gauebene, wobei die runden 
Geburtstage von Alois Zellner, 
Reiner Haider, Heinz Fredl, Alo-
is Schwarzkopf und Roswitha 
Brandl herausragten. Das Früh-
jahrs- und Herbsttraining mit 
geselligem Ausklang ist fester 
Bestandteil im Jahreskalender. 
Vier Schaftböllerschützen führ-
ten den Böllersalut zur Beerdi-
gung von Godehard Eder aus.
3. Bürgermeister Popelyszyn hob 
den hervorragenden Zusam-
menhalt im Verein und die guten 
Leistungen im Sport heraus. Die 
Sonnenwaldsschützen seien ein 
Aushängeschild für den Markt 
Schöllnach.

Ehrungen
10 Jahre Mitgliedschaft:
Lara Eder und Anna Roscher
20 Jahre Mitgliedschaft:
Anna Lisa Straßer, Steffen Roscher
25 Jahre Mitgliedschaft:
claudia Stingl, Daniel Stingl, 
Andrea Edinger, Günter Edinger, 
Godehard Geier, Ralf Obermeier
Hildegard Schütz, Johann Schütz
40 Jahre Mitgliedschaft:
Fannerl Brandl, Max Brandl, car-
men Hirschenauer, Helga Jokisch, 
Maria Oswald, Roman Stöger, 
Andrea Zitzelsberger
60 Jahre treue Mitgliedschaft: 
Martin Pfeffer

Ausflug nach Karlsbad
Dieses Jahr ist wieder ein Aus-
flug geplant: Am 11. und 12. Ok-
tober geht es in das weltberühm-
te Karlsbad. Zwischenstation ist 
eine Führung in Maisels Bierer-
lebniswelt in Bayreuth mit an-
schließendem Mittagessen im 
Restaurant „Liebesbier“. Über-
nachtet wird im Hotel Esplana-
de in Karlsbad, wo am zweiten 
Tag eine Stadtführung geplant 
ist.
Info und Anmeldung in der 
Schützeninfo oder per E-Mail 
an uli-geier@gmx.de
Uli Geier - Foto: Sonnenwaldschützen

Jahreshauptversammlung bei den Sonnenwaldschützen Schöllnach
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Bereits zum 13. Mal hat der 1. 
FC Poppenberg am Karfrei-

tag zum Partnerpreiswatten ein-
geladen: Mit 44 Teams und 22 
bespielten Tischen war dies ei-
nes der bestbesuchten Turniere.
Nach drei gespielten Runden 
zogen vier Teams ins Halbfinale 
ein. Das Preisgeld von 500 Euro 
gewannen auf dem ersten Platz 
Fabio Obermeier und Ben Landl 
– herzlichen Glückwunsch!
Den zweiten Platz belegten San-
dra Jost und Nadine Hafner, den 
dritten Platz Ralf Zitzelsberger 
und Patrick Popelyszyn bzw. Si-
mon Hartenberger. Vielen Dank 
im Namen des 1. FC Poppenberg 
1977 e.V. für die gespendeten Ge-
winne! Für die Verpflegung war 
bestens gesorgt und so wurde 
die Veranstaltung zu einem ge-
lungenen Abend.
Karina Herböck
Foto: Karina Herböck

13. Partnerpreiswatten beim 1. FC Poppenberg 1977 e.V.
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TAG & NACHT

Unsere Leistungen:
Krankenfahrten (Dialyse, Bestrahlung, Chemo, Arbeitsunfälle, Reha, Klinikum, [Fach-]Arzt) • Rollstuhltransport (sitzend im Rollstuhl)
Taxifahrten (Kurier, Einkaufen, Friseur, Botengänge, Besorgungen, usw.) • Transfer (Flughafen, Bus, Bahnhof)
Begleitservice (unsere Fahrer begleiten Sie kostenlos zum Arzt, ins Krankenhaus, in Geschäfte, usw.)

ZITZLSBERGER
Tel. 09903-94011 • Mobil 0170-3119399 • E-Mail p.z.66@web.de

Eichenweg 5 · 94508 Schöllnach · Telefon 09903-1720 · Mobil 0151-14930519
www.bodenbelaege-schuster.de · doris_schuster@t-online.de

Teppichböden · PVC-Beläge · Designbeläge
Laminat · Parkett · Kork · Linoleum

•  frische Milch •  Eier
•  Schmankerl für spontanes Grillen

oder den kleinen Hunger
zwischendurch

Unser Milchkanderl
24h-Selbstbedienungstheke

bei uns am Hof
und in Simmetsreut!

2 HM  vermietet

Arbeitsbühnen

www.2-mh.de  |   09903-698

Grabsteine, Grabschmuck,
Schriftrenovierungen in Blattgold oder Farbe



Im Mai ist es Tradition, eine 
Andacht zu Ehren der Hei-

ligen Maria zu feiern. Welchen 
schöneren Ort gibt es dafür als 
die Marienkapelle in Poppen-
berg, gesäumt von malerisch 
blühenden Bäumen. Bereits zum 
zweiten Mal lud der Dorfverein 
Poppenberg zusammen mit dem 
1. FC Poppenberg 1977 e.V. am 7. 
Mai 2025 zur Maiandacht ein.

Die Organisation übernahm Fra-
ter Stephan Stadler zusammen 
mit Martha Brandl. Die Fürbit-
ten wurden von den Kommu-
nionkindern vorgetragen. Auch 
das Wetter meinte es gut mit den 
Besuchern und so konnten die 
vielen Gäste auch vor der Ka-
pelle Platz nehmen. Die beiden 
Vereine bedankten sich bei Fra-
ter Stephan und Martha für die 
wunderbaren Worte und bei den 
zahlreichen Mitfeiernden an der 
Andacht.
Karina Burmberger
Foto: Karina Herböck

Maiandacht in Poppenberg

Die Auslobung für den „Nie-
derbayerischen Integra-

tionspreis“ ist gestartet. Damit 
werden über das Bayerische 
Staatsministerium des Innern, 
für Sport und Integration be-
sonders gelungene Integrati-
onsbeispiele aus Niederbayern 
prämiert. Ob Initiativen oder 
Einzelpersonen – wer mitma-
chen möchte, hat bis einschließ-
lich 31. Mai die Gelegenheit, ei-
nen Vorschlag bei der Regierung 
von Niederbayern einzureichen. 
Der „Niederbayerische Integ-
rationspreis“ ist mit insgesamt 
6.000 Euro dotiert. Das Preis-
geld kann auch in Teilsummen 
auf mehrere Preisträger aufge-
teilt werden.

Vorschläge einreichen
Vorschläge Dritter für ein Projekt, 
aber auch eigene Bewerbungen 
um den Integrationspreis können 
bei der Regierung von Niederbay-
ern online unter www.regierung.
niederbayern.bayern.de/integrati-
onspreis eingereicht werden.
Für weitere Informationen steht 
Karina vor der Landwehr unter 
Telefon 0871-8081686 oder per E-
Mail an karina.vorderlandwehr@
reg-nb.bayern.de zur Verfügung. 

Integrationspreis: jetzt 
Vorschläge einreichen

29VEREINSNAcHRIcHTEN

Hallo liebe

Gratulantinnen und Gratulanten!

Ich möchte mich auf diesem Weg bei all den lieben Mitmenschen bedanken,
die mir zum 80. Geburtstag persönlich, telefonisch und schriftlich gratuliert haben.

Ich bedanke mich bei meiner Frau Gabi, Sohn Mario, Schwiegertochter Verena,
meinen Enkelkindern Anna und Romy, der Verwandtschaft, 
Freunden und Bekannten.

Bei Bürgermeister Alois Oswald, Landrat Bernd Sibler, 
Ministerpräsident Markus Söder, beim BLSV-Kreis- und 
Bezirksvorsitzenden Otto Baumann aus Deggendorf. 
Bei den Vereinen und Verbänden und bei der Nachbarschaft.
Eine besondere Freude bereiteten mir die Glückwünsche aus 
der „stillen Post“, wo ich mit den Wirtsleuten Christl und 
Werner Obieglo und den Kameraden der „alten Postler“ auf
den „Straßen der Vergangenheit“ schöne Stunden verbrachte.

Reinhold Baier



Jahreshauptversammlung der Schöllonia: Rückblick und Neuwahlen

Neuwahlen: Karin Kühnel (v.l.), Gerhard Wiesner, Johannes Pledl, Alexander Hermann, Markus Liebl, 
Elisabeth Früchtl, Andreas Stangl, Marina Früchtl, Doreen Zacher, Bürgermeister Alois Oswald.

Zur Jahreshauptversamm-
lung haben sich die Mitglie-

der der Faschingsgesellschaft 
Schöllonia in Pinkis Dorfschän-
ke in Iggensbach getroffen.
Präsident Alexander Hermann 
begrüßte alle Anwesenden und 
im Besonderen die beiden Eh-
renmitglieder Markus Eder und 
Walter Wilhelm sowie Bürger-
meister Alois Oswald. Die Ver-
sammlung erhob sich zu einer 
Trauerminute für die verstorbe-
nen Mitglieder, darunter Ehren-
mitglied Godehard Eder.
Alex Hermann gab einen Rück-
blick über die Aktivitäten des 
letzten Jahres, darunter die 
Teilnahme am Gauditurnier der 
Gringos, am Volksfestauszug 
oder am Wandertag der Wan-
derfreunde Oblfing. Erstmals 
fand auch eine Christbaumver-
steigerung der Schöllonia statt. 
Ebenso wurden die Christbaum-
versteigerungen der SPD Schöll-
nach, des SV Schöllnach, der FF 
Schöllnach und der Wander-
freunde Oblfing besucht.
Neben den eigenen Veranstal-
tungen wie dem Faschings-
auftakt am 11.11.2024 in der 
Mittelschulturnhalle, der 
Kinderprunksitzung am 5. Ja-
nuar 2025 im Gasthaus zur 
Post in Lalling, der Landkreis- 
prunksitzung in der Stadthalle 
in Deggendorf sowie dem Kin-
derfasching wurden auch die 
Inthronisationsbälle der Fa-
schingsgesellschaft Vilusia in 
Vilshofen und der Faschingsge-
sellschaft Zellau in Fürstenzell 
besucht.
Auf eigene Kosten fuhren Prä-

sidium, Prinzenpaar und Prin-
zengarde zur Schöllnacher Part-
nergemeinde in Thüringen und 
besuchten die Faschingsveran-
staltung des ACC Ammern. Die 
Schöllonia nahm auch an den Fa-
schingszügen in Vilshofen und 
Moos teil. Insgesamt wirkte die 
Schöllonia in dieser Faschings-
saison an über 30 Veranstaltun-
gen mit. Den Abschluss bildeten 
am Faschingsdienstag die Auf-
tritte aller Aktiven im DEGG´s 
und anschließend die Auftritte 
der Jugend- und Prinzengarde 
auf dem Plattlinger Faschings-
markt vor großem Publikum.
Zusätzlich wurden die Stark-
bierfeste der SPD Hengersberg 
und des SV Schöllnach besucht. 
Beim Auftritt des Künstlers Ste-
fan Otto wurde in Zusammen-
arbeit mit dem Theater- und 
Kulturverein Schöllnach der 
Auf- und Abbau sowie die Ver-

pflegung der Gäste in der Mittel-
schulturnhalle übernommen.
Trotz des großen finanziellen 
Aufwandes für die Landkreis-
prunksitzung in der Stadthalle 
konnte das Vereinsjahr mit ei-
nem positiven Ergebnis abge-
schlossen werden. Kassenprüfer 
Johann Pledl bescheinigte eine 
ordnungsgemäße Kassenfüh-
rung.
Eine Änderung der Satzung zur 
Festlegung der Mitgliedsbeiträ-
ge sowie eine Anpassung der 
Beiträge wurde einstimmig be-
schlossen.
Bürgermeister Alois Oswald 
dankte allen Aktiven und über-
mittelte den Dank des Marktes, 
der stolz auf die einzige Fa-
schingsgesellschaft im Land-
kreis ist. Ein besonderer Dank 
galt dem Präsidenten Alexander 
Hermann.

Neuwahlen
1. Präsident: Alexander Hermann
1. Stellvertreter: Gerhard Wiesner 
2. Stellvertreterin: Karin Kühnel 
Kassier: Markus Liebl 
Schriftführerin: Elisabeth Früchtl
Beiratsmitglieder: Marina Früchtl, 
Viktoria Hermann, Bernadette 
Obermüller, Andreas Stangl,
Stefanie Veit, Marion Wiesner, 
Doreen Zacher 
Kassenprüfer: Andreas Stangl, 
Johannes Pledl

Den scheidenden Präsidiums-
mitgliedern Sylvia Pledl, Ute 
Mielich-Habereder und Andrea 
Eibl, sowie den langjährigen 
Trainierinnen der Prinzengarde 
Sabrina Eibl und Nathalie Weber 
wurden als kleines Dankeschön 
Orchideen überreicht. Johann 
Pledl bekam einen Geschenk-
korb für seine bisherige Tätig-
keit als Kassenprüfer.
Elisabeth Früchtl - Foto: Schöllonia

30 VEREINSNAcHRIcHTEN



Einen schönen Ausflugstag 
durften die Jogl-Dane-

Buam auch in diesem Jahr wie-
der erleben. Mit dem Verkehrs-
unternehmen Martin Pfeffer 
jun. ging es im vollbesetzten Bus 
Richtung Altmühltal. In Böhm-
feld, Nähe Eichstätt, wurden wir 
von unseren Exil-Mitgliedern 
Margit und Stefan Mutz herz-
lichst im heimischen Garten 
empfangen. Nach der Stärkung 
mit Weißwürsten und gekühl-
ten Getränken, ging es mit dem 
Bus durch das reizvolle Altmühl 
zur Kanu-Bootstour. Trotz nur 
hüfthohem und sanft fließen-

dem Wasser schafften es zwei 
der Kanus zu kentern und das 
Abenteuer nahm seinen Lauf. 
Nachdem sich auch unsere ver-
schollenen Kanuten wieder in 
trockener Kleidung befanden 
und sich die Körpertemperatur 
wieder im Normalbereich be-
fand, konnten letztendlich alle 
die abschließende Einkehr im 
Gasthaus am Zielort der Tour 
genießen.
Nochmals vielen Dank an die 
Firma Pfeffer mit Busfahrer 
Alex, sowie unseren Gastgebern 
Margit und Stefan.
Mario Baier - Fotos: Baier

Abenteuer im Kanu
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Dachsanierungen • PV-Anlagen • Dachwartung
Metallbedachungen • Kaminverkleidungen • Dachgaubenverkleidungen • Schneefangsysteme • Attikaverkleidungen

Waldstraße 5a · 94508 Schöllnach
info@spenglerei-drasch.de · www.spenglerei-drasch.de

Alexander Drasch - Spenglermeister

Vorsorge fürs Dach
vom Meister

Schützen Sie Ihr Dach -
vermeiden Sie teure

Reparaturen!

Frühzeitige Erkennung von Schäden
   • Keine bösen Überraschungen!
Schutz vor teuren Reparaturen
   • Sparen Sie langfristig Geld.

Der Drasch-Dachcheck für Sie:
   • Prüfung des Zustands und der Beschaffenheit von
      Kamin, Schneefang, Dachfenster, -rinnen und -ziegel.
   • Beseitigen von Undichtigkeiten und Mängel.

Schnell & unkompliziert
   • Terminvereinbarung in wenigen Minuten!

Jetzt Termin vereinbaren!0170 9863774



Die gemeinsame Maiandacht 
und zahlreiche Ehrungen 

bildeten den Höhepunkt der 
Jahreshauptversammlung des 
Radfahrervereins Schöllnach. 
51 der insgesamt 134 Mitglieder 
trafen sich dazu im Restaurant 
„Halkidiki“, wo der 1. Vorsit-
zende Volker Kottwitz auf das 
abgelaufene Vereinsjahr zurück-
blickte.
Josef Simeth gestaltete die Mai-
andacht, zu der sich die Mitglie-
der im Kirchgarten versammelt 
hatten. Anschließend begrüßte 
Volker Kottwitz die Versamm-
lungsgäste, darunter besonders 
1. Bürgermeister Alois Oswald, 
die Ehrenmitglieder Auguste 
Sagerer, Renate und Dieter Vie-
reder, Ewald Bauer und Georg 
Hartenberger. Im Rückblick rief 
Kottwitz zum Gedenken an die 
beiden verstorbenen Ehren- und 
Gründungsmitglieder Godehard 
Eder und Josef Glashauser so-
wie das langjährige Mitglied 
Manfred Bernatseder auf.
„Es ist gut, dass es euren Verein 
gibt, der vielen Mitgliedern die 
Möglichkeit bietet, in angeneh-
mer Gesellschaft etwas für die 
Gesundheit zu tun“, sagte Bür-
germeister Alois Oswald. Zu den 

Im Motodrom Belleben (Sach-
sen-Anhalt) trat der talen-

tierte Rennfahrer Alexander 
Pischinger aus Schöllnach beim 
ersten Rennen der diesjährigen 
GTC Langstrecken Meister-
schaft an. In diesem Jahr geht 
er für das hessische Rennteam 
Honda Spirit, amtierender und 
bereits 6-maliger Meister der 
GTC, an den Start.
Da die Rennstrecke für das 
Nachwuchstalent aus Schöll-
nach neu war, ging es bereits am 
Mittwoch nach der Schule ins 
knapp 500 Kilometer entfernte 
Belleben. Am Donnerstag fan-
den beim Trackday die ersten 
Abstimmungsarbeiten im Team 
statt und Alexander hatte genü-
gend Zeit, sich auf der Rennstre-
cke bei sehr sonnigem und war-
mem Wetter einzufahren. Ab 
Freitag waren alle Rennteams 
auf der Strecke, um sich für 
den Rennstart am Samstag vor-
zubereiten. Insgesamt standen 
am Wochenende drei Rennen 
an, die dann zusammen ein Ge-
samtergebnis für die diesjährige 
Meisterschaft ergeben. 
Der Rennstart erfolgte am Sams-
tag um 11 Uhr bei bewölktem, 
aber noch trockenem Wetter. 

Nach knapp 2 Stunden begann 
es zu regnen. Zuerst entschied 
das Team, Alexander noch mit 
den Slicks draußen zu lassen, als 
der Regen immer stärker wurde, 
bereitete sich die Boxencrew 
auf den Wechsel der Regen-
reifen vor. Es war die richtige 
Entscheidung, Alexander in der 
GTC-Cup-Wertung in die Box 
zu holen, denn auch die anderen 
Teams kamen in die Box, um auf 
Regenreifen zu wechseln. Das 
erste Rennen beendete Alexan-
der nach drei Stunden auf dem 1. 
Platz. So durfte der erste Sieg in 

der Meisterschaft im Honda Spi-
rit Team bejubelt werden.
Auch beim zweiten Rennen, das 
noch bei starkem Regen gefah-
ren wurde, als auch beim drit-
ten Rennen am bewölkten, aber 
trockenen Sonntag ging es ins-
gesamt über neun Stunden. Der 
Jubel im Team wurde immer 
lauter, denn Alexander domi-
nierte mit seinem Team: Sie fuh-
ren jeweils einen Sieg ein und 
sicherten sich in der GTC-Cup 
Gesamtwertung den 1. Platz. 
Nur in der Juniorwertung bis 18 
Jahre musste er sich dem am-
tierenden Vizeweltmeister von 
2024 der T4 Rennserie geschla-
gen geben und Alexander beleg-
te den 2. Platz.
Diese Erfolge wurden nach der 
Siegerehrung auf der Rennstre-
cke gefeiert, die Teamleistung 
zwischen Mechanikern, Tak-
tiker, Boxencrew und Fahrern 
funktionierte hervorragend.
In den nächsten Wochen wird 
weiter fleißig trainiert und an 
der Kondition gearbeitet, denn 
von 13. bis 15. Juni geht es in 
der GTC-Langstrecken-Meis-
terschaft ins hessische Wittgen-
born.
Pischinger - Foto: Pischinger

Doppelpodium für Alexander Pischinger Radfahrerverein:
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Einfach Steuern sparen.

Unsere Steuern 
machen Profis.

Wir machen die Steuererklärung für Arbeitnehmer, Rentner und Pensio-
näre im Rahmen einer Mitgliedschaft, begrenzt nach § 4 Nr. 11 StBerG.

Lohnsteuerhilfe Bayern e. V.
Hindenburgstraße 49 · 94469 Deggendorf
Tel. 0991 371290 · deggendorf@lohi.de

www.lohnsteuerhilfe-deggendorf.net



Aktivitäten des Vereins gehören 
die wöchentlichen Rad- und 
Wandertouren, aber auch grö-
ßere Ausflüge, auf die Volker 
Kottwitz zurückblickte. 20 Rad-
ler beteiligten sich 2024 an der 
Tour am Rottalradweg, bei der 
Vatertagsradtour nach Asche-
nau waren auch einige Damen 
gern gesehene Teilnehmer, die 
Jahresradtour in Franken war 
mit 40 Teilnehmern ausgebucht: 
„Bei der gelungenen Fahrt ha-
ben wir die Region um Bamberg 
erkundet.“ 37 Mitglieder star-
teten zur 19. Radwallfahrt nach 
Altötting. In diesem Zusammen-
hang appellierte Kottwitz an das 
Zusammengehörigkeitsgefühl 
der Radfahrer und wies auch 
schon auf die 20. Radwallfahrt 
hin, die am 28. Juni stattfindet. 
An der Tour am Altmühlrad-
weg beteiligten sich 24 Radfah-
rer, 37 Radler nahmen an einer 
Fahrt um den Ammersee teil. 
Ende September genossen 40 
Teilnehmer das schöne Wetter 
beim Vereinsausflug zum Kehl-
steinhaus. Auch mit dem Besuch 
von Christbaumversteigerung, 
Weihnachtsfeier und Laternen-
wanderung zeigte sich Kottwitz 
sehr zufrieden. 

Insgesamt habe der Verein aktu-
ell 134 Mitglieder mit einem Al-
tersdurchschnitt von 71 Jahren. 
„Das ist eine positive Nachricht, 
weil es eines zeigt: Wer etwas 
für seine Gesundheit tut, der tut 
auch etwas für sein Alter“, so 
Kottwitz. Mit vollendetem 80. 
Lebensjahr werden Mitglieder 
des Radfahrervereins zu Ehren-
mitgliedern ernannt. Die ent-
sprechende Urkunde für Inge 
Raith übergab Volker Kottwitz 
stellvertretend an ihren Sohn 
Christian Raith.
Kassier Hans Zatocil berichtete 

über die Finanzen des „gesun-
den Vereins“, der alle Fahrten 
mit einer Zuzahlung sponsert. 
Dennoch mussten aus Kosten-
gründen die Fahrpreise auf 30 
Euro pro Person erhöht werden, 
was jedoch im Vergleich mit an-
deren Veranstaltern sehr günstig 
sei.

Ehrungen
20 Jahre: Maria Steinleitner, 
Helmut Schoblik, Valentin Franz, 
christian Raith, Alois Schwarzkopf, 
Mariele Oswald
25 Jahre: Bürgermeister Alois 

Oswald, Volker Kottwitz
30 Jahre: Gerda Sachs, Thomas 
Birchinger, Alois Högerl
35 Jahre: Rosemarie Blöchinger

Volker Kottwitz gab bekannt, 
dass der Treffpunkt für die Don-
nerstagsradtouren zum Rad-
wegeinstieg Tiefendobl verlegt 
wurde, Abfahrt ist um 17.30 Uhr. 
Die Vatertagsradtour führt ins 
Vilstal, von 1. bis 5. Juni findet die 
Jahresradtour an den Plattensee 
statt: „Mit 40 Teilnehmern ist 
sie bereits ausgebucht“, erklär-
te Kottwitz. Zum 20. Mal findet 
am 28. Juni die Radwallfahrt 
nach Altötting statt, Abfahrt ist 
um 6 Uhr am Marktplatz. Ge-
plant sind außerdem Fahrten am 
Bayerisch-Böhmischen Freund-
schaftsweg, der auf einer frühe-
ren Bahnstrecke verläuft, sowie 
am Donau-Ilz-Radweg und am 
Schwarze-Laaber-Radweg. Der 
Vereinsausflug soll nach Oberau-
dorf führen. Die Weihnachtsfei-
er ist am 22. November geplant, 
das Jahr wollen die Radfahrer 
mit der Laternenwanderung um 
Schöllnach ausklingen lassen. 
Außerdem schlug Kottwitz vor, 
gemeinsam den Weihnachts-
markt in Linz zu besuchen. 
Sabine Süß - Foto: sas-medien

In jeder Hinsicht ein „gesunder Verein“

Ehrungen beim Radfahrerverein Schöllnach mit (v.l.) Petra Scho-
ber, Volker Kottwitz, Alois Schwarzkopf, Josef Simeth, Alois Högerl, 
Rosemarie Blöchinger, Max Birchinger und Hans Zatocil.
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RA Johannes Wiesenberger und RA Simon Wiesenberger
betreuen unser Büro in Schöllnach, Iggensbacher Str. 1.
Termine nach telef. Vereinbarung.

Michael-Fischer-Platz  6
94469  Deggendorf

Telefon  0991 / 38 30 850
info@kanzlei-rbs.de

www.kanzlei-rbs.de

RA Dr. Ronny Raith
derzeit Landrat des Landkreises Regen

RAin Stefanie Baumann-Schmidberger
Familienrecht (Fachanwältin) · Erbrecht (Fachanwältin) · Vertragsrecht

RAin Rebecca Kreuzer
Strafrecht · allg. Zivilrecht

RA Johannes Wiesenberger
Verkehrsrecht (Fachanwalt) · Strafrecht (Fachanwalt)

Schadenersatzrecht · Vertrauensanwalt der Kfz-Innung Niederbayern

RA Simon Wiesenberger
Arbeitsrecht (Fachanwalt) · zert. Datenschutzbeauftragter

Verkehrsrecht · allg. Zivilrecht

Tel. 09903/2828 od. 1576  •  Emminger Str. 5  •  94508 Schöllnach
www.holz-fredl.de  •  info@holz-fredl.de

Fenster • Türen
Böden • Decken

Spielhäuser • Schaukeln • Spieltürme • Hochbeete

Platten
Lkw-Platten

Spanplatten

MDF-Platten

OSB-Platten

Sperrholz

Massivplatten

Holz
Lärche

Prolholz

Hobelware

Fasebretter

Zubehör

Leisten

Kantholz

Latten

Böden
Parkett

Kork

Laminat

Linoleum

Vinylan

Leisten



Erfolgreich bei der Jugendflamme

Rund 350 Jugendfeuerwehr-
leute von 50 Feuerwehren 

aus dem Landkreis haben sich 
zur Abnahme der Jugendflamme 
am Feuerwehrhaus in Künzing 
eingefunden. Die Schiedsrich-
ter der Kreisbrandinspektion 
unter Leitung von Kreisjugend-
wart Hans Scheungrab waren 
am Ende sehr zufrieden mit den 
Leistungen der Jugendlichen.
Auch eine Gruppe der Jugend-
feuerwehr Schöllnach legte die 
Jugendflamme erfolgreich ab, 
dazu gratulierten den Jugend-
lichen die Jugendwarte Annika 
Kreilinger und Michael Zacher 

sowie Kreisbrandmeister Mar-
kus Höfl. Auch zwei Jugend-
liche der Feuerwehr Taiding 
legten die Jugendflamme ab, die 
Jugendwarte Josef Gotzler und 
Veronika Scheungrab freuten 
sich über ihren Erfolg.
Die Prüfungsinhalte bei der Ju-
gendflamme sind umfangreich, 
neben theoretischem Wissen 
sind auch praktische Kenntnisse 
erforderlich. 
„Nachwuchssorgen kennen wir 
bei den Feuerwehren im Land-
kreis Deggendorf glücklicher-
weise nicht“, sagte Kreisjugend-
wart Hans Scheungrab.

Kreisbrandrat Erwin Wurzer 
dankte den Jugendlichen, dass 
sie sich in ihrer Freizeit für die 
Feuerwehr einbringen: „Leider 
bekommt man für diesen Dienst 
nicht immer einen Dank. Aber es 
ist ein gutes Gefühl, wenn man 
weiß, Menschen in Not geholfen 
zu haben.“
Die „Jugendflamme“ kann im 
Alter von zwölf bis 18 Jahren in 
drei Stufen erworben werden. 
In Stufe 1 werden das Verhalten 
bei einem Brand im Gebäude, 
das Auffinden eines Unterflur-
hydranten, die richtige Dienst-
kleidung und Fahrzeugkunde 

abgefragt. Stufe 2 erfordert 
Wissen über Feuerlöscher, 
Rauchmelder, Gerätekunde und 
feuerwehrtaktische Einheiten. 
Außerdem muss ein Standrohr 
gesetzt werden. In Stufe 3 wer-
den der Brustbund mit Spieren-
stich, das Binden eines Krawat-
tenknotens, Vorführung eines 
Druckverbands und das Legen 
einer Saugleitung gefordert. Au-
ßerdem sind Kenntnisse in Kar-
tenkunde mit Koordinaten und 
das Bedienen eines Funkgeräts 
gefragt.
sas-medien
Fotos: FF Schöllnach / FF Taiding
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Lackierung | Instandsetzung | Service | Technik

www.1alist.de

LIST GmbH Kfz- & Lackierbetrieb
Gewerbepark Leutzing 3
94508 Schöllnach
Telefon 09903-201305
Telefax 09903-201306

Wir machen, dass es fährt.

Prüftermin jeden Mittwoch
ab 16 Uhr oder nach

Vereinbarung!

Bei Durchführung eines Öl-Services

erhalten sie im Juni eine kostenlose

Motoröl-Analyse, welche dazu dient,

Hinweise auf mögliche Probleme zu

geben und Folgeschäden zu vermeiden.

Vereinbaren Sie jetzt einen Termin!

Wir sind Vertragspartner
aller Kranken- und

Pflegekassen

WIR BERATEN SIE KOMPETENT:

• bei allen Fragen über Pflege

• Einstufung in die Pflegeversicherung

• Möglichkeiten der Kurzzeit- bzw.

Verhinderungspflege

• Hilfsmittel

WIR BEHANDELN UND PFLEGEN SIE:

Unterstützung bei allen Leistungen

nach SGB XI wie z.B.

• Teilwäsche oder Ganzkörperwäsche

• Duschen/Baden/Haarwäsche/Rasur

• An-/Auskleiden

• Lagerungen

• vorbeugende Maßnahmen, etc.

Fachgerechte medizinische

Leistungen nach SGB V wie z.B.

• Injektionen, Verbände, Abgabe von

Medikamenten, Kompressions-

strümpfe, etc.

WIR BIETEN AN:

• § 45b SGB XI Entlastungsleistungen

• § 39 SGB XI Verhinderungspflege

• § 37 Abs.3 SGB XI Beratungsbesuche

WIR VERMITTELN:

• Hausnotruf

• Essen auf Rädern

Schosserweg 9
94508 Schöllnach
     09903/1065

In dringenden Fällen
außerhalb der Bürozeiten
ist unser Pflegedienst
rund um die Uhr unter
     0171 / 777 1065
zu erreichen.





Montag bis Freitag
08 bis 15 Uhr

Bürozeiten:

AMBULANTE
PFLEGE



Feuerwehr Schöllnach
Einsätze
27.04. Personensuche,
 Forstweg
01.05. Gülle auf Gewässer
03.05. Stromunfall, Ilgering
11.05. Verkehrsunfall mit   
 Quad, Roseggerweg
12.05. Dachstuhlbrand,
 Grattersdorf
17.05. Brand, Bahnhofstraße

Termine
30.05. Funkübung in Taiding
 19.30 Uhr
01.06. Fahnenweihe
 150 Jahre FF Schaufling
02.06. Atemschutzübung
 19.00 Uhr
03.06. Gerätschaftsabend
 19.00 Uhr
15.06. Fahnenweihe
 155 Jahre FF Gergweis
17.06. Atemschutzstrecke
 Deggendorf, 18.00 Uhr
20.06. Gemeinschaftsübung in  
 Außernzell, 19.00 Uhr
21.06. Kinderfeuerwehr
 10.00 Uhr
22.06. Feuerwehr-Frühschop- 
 pen, 10.00 Uhr
24.06. Maschinistenübung
 19.00 Uhr

26.06. Funkübung in Rigger- 
 ding, 19.30 Uhr

Feuerwehr Riggerding
Einsätze
05.04. First Responder
 internistisch, Sandweg
05.04. First Responder
 chirurgisch, Außernzell
11.04. First Responder, VU mit  
 Roller, Bergstraße
12.04. First Responder
 internistisch, Außernzell
12.04. First Responder Sturz  
 von Pferd, Riggerding
13.04. FF Verkehrsregelung  
 Palmsonntags-Prozessi- 
 on, Riggerding
13.04. First Responder
 internistisch, Konrading
13.04. First Responder
 chirurgisch, Hörpling
18.04. First Responder, Per- 
 son verletzt, Pappelweg
26.04. First Responder
 chirurgisch, Perling
27.04. First Responder
 chirurgisch, Außernzell
27.04. First Responder
 chirurgisch, Schöllnach
28.04. FF THL-Personensuche  
 mit Drohne, Schöllnach
03.05. First Responder
 internistisch, Pappelweg
03.05. FF und First Responder
 Stromunfall Ilgering
10.05. First Responder
 intern., Poppenberg
11.05. First Responder VU Sturz
 mit Quad, Schöllnach

Foto: sas-medien

Foto: sas-medien

Foto: FF Riggerding
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Nachruf
Die Freiwillige Feuerwehr Schöllnach trauert um ihr langjähriges Mitglied

und 2. Bürgermeister

Thomas Habereder

Philip Christoph
1. Vorsitzender

Tobias Fasching
1. Kommandant

Tommy war von 1983 bis 1990 aktives Mitglied der FF Schöllnach.
2023 konnten wir ihn noch für 40 Jahre treue Mitgliedschaft ehren.

Er hat sich immer sehr für die Schöllnacher Feuerwehren eingesetzt.
Wir werden ihn nicht vergessen und sein Andenken in Ehren halten.

Unser Mitgefühl und unsere Anteilnahme gilt seiner Familie.



Fit für den Einsatz: Feuerwehren legen Leistungsprüfung ab

Sieben Gruppen der Feuer-
wehren Schöllnach, Taiding 

und Riggerding haben die Leis-
tungsprüfung „Die Gruppe im 
Hilfeleistungseinsatz“ abgelegt. 
Dazu trafen sich die Ehrenamt-
lichen am Feuerwehrhaus in 
Schöllnach, wo die Schiedsrich-
ter der Kreisbrandinspektion die 
Prüfung abnahmen.
Neben den theoretischen 
Kenntnissen in Gerätekunde 
und Einsatztaktik mussten die 
Feuerwehrleute auch eine Ein-
satzsituation abarbeiten: Sie 
mussten die richtige Vorgehens-
weise bei einem Verkehrsunfall 
bei Nacht zeigen, dabei war auch 
Schnelligkeit gefragt. Je neun 
Mann einer Gruppe mussten die 
Erstversorgung des „Verletzten“ 
sicherstellen. Die Trupps muss-
ten eine Verkehrssicherung auf-
bauen und die Einsatzstelle aus-
leuchten und aus dem Fahrzeug 
die Geräte holen, die bei einem 
Verkehrsunfall benötigt werden. 
Mit Pulverlöscher und Schnell-
angriff sorgten die Kameraden 
für die Sicherung gegen Brand-
gefahr, zudem mussten Ret-
tungsspreizer und -schere in Be-
trieb genommen werden.

Teilnehmer:
FF Schöllnach
Stufe 6: Alexander Sonnleitner, 
Johannes Wiesenberger, 5: Daniel 
Baumann, 4: Johannes Klessinger, 
Michael Glashauser, Matthias 
Gratzl, 3: Juliane Weiß, Gerhard 
Simböck, Astrid Endl, Daniel 
Scheiner, 2: Annika Kreilinger, 
Hannah Rager, Sebastian Rauh, 
Dominik Weiß, Michael Zacher, 
Alexander Weber, Martin Sagerer, 
Tobias Zacher, 1: Paul Roscher, 
Mario Mader, Nicolai Endl, Henry 
Osiander, Tobias Auer, Alexander 
Erwin Weber

FF Taiding
Stufe 3: Anna-Lena Gruber, Flo-
rian Gruber, Johannes Gigl, Josef 
Memminger jun., Stefan Vogl, Josef 
Weiß, 2: Veronika Scheungrab, 
Thomas Vogl, Josef Gerl jun., 1: 
Alexandra Rimböck, Dominik Rim-
böck, claus Zellner, Paul Leitl

FF Riggerding
Stufe 6: Matthias Sigl, Florian 
Weiß, 4: Lukas Moser, Domenic 
Hierl, Florian Feuchtinger, 3: Kevin 
Bernauer, 2: Tobias Basten, Nicolai 
Hierl, Marius Bernauer, Julian Lo-
renz, Hugo Lorenz, Alexander Thür, 
Eva-Maria Zitzlsberger, Johannes 

Pledl, 1: Jessica Raithmeier

Kreisbrandinspektor Bernhard 
Süß, der auch als Schiedsrichter 
im Einsatz war, freute sich, dass 
so viele Teilnehmer die Leis-
tungsprüfung „Hilfeleistungs-
einsatz“ ablegten. Ebenso wie 
1. Bürgermeister Alois Oswald 
dankte er den Aktiven der Feu-
erwehren und ihren Ausbildern 
sowie den weiteren Schiedsrich-
tern, KBM Markus Höfl, Ehren-
kreisbrandmeister Josef Killin-
ger und Marco Baumann.
Sabine Süß - Foto: FF Schöllnach
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Wir freuen uns auf deine schriftliche
Bewerbung an folgende Adresse:

Wir bieten ab 1. September 2025 Ausbildungsplätze (m/w/d)

Taxi A. Huber · Handlaber Str. 7 · 94547 Iggensbach

Iggensbach • Schöllnach

Mobil 0171-7447757

09903 1035

HUBER
TAXI

Taxifahrten · Krankenfahrten · Dialysefahrten
Kurierfahrten · Autovermietung · Kfz-Werkstätte

PODOLOGISCHE PRAXIS
MEDIZINISCHE FUSSPFLEGE

Roswitha Ebner
Staatlich geprüfte Podologin
Medizinische Fußpflegerin

Leistungen: Medizinische Fußpflege, Nagel- & Hornhautbearbeitung,

Fuß- und Nagelpilz-Behandlung, Nagelprothesen & Orthesen, Ross-

Fraser-Spangentherapie und vieles mehr!

Aicha vorm Wald
Am Dichtlacker 6 | 94529 Aicha v. Wald Mobil: 0170 / 99 40 916



Bitte um Frieden bei der Maiandacht

Die Bitte um Frieden und 
der Dank an die Einsatz-

kräfte der Feuerwehren stan-
den im Mittelpunkt der Flo-
riani-Maiandacht, zu der die 
Feuerwehr Schöllnach am Na-
menstag des Heiligen Florian 
eingeladen hatte. Wetterbedingt 
begrüßte der stellvertretende 
Vorsitzende Daniel Scheiner 

die Maiandachts-Besucher in 
der Fahrzeughalle. Dort hatten 
die Verantwortlichen der Feu-
erwehr den Altar mit Marien- 
und Florian-Statue aufgebaut. 
Diakon Frater Stephan Stadler 
hielt die Andacht, in deren Mit-
telpunkt er die Bitte um Frieden 
stellte: Frieden auf der Welt, in 
der Ukraine, in Deutschland, in 

der Gemeinde, der Familie und 
der Kirche. Nach den Fürbit-
ten dankte er den Schöllnacher 
Feuerwehrkameraden stellver-
tretend für alle Einsatzkräfte 
der rund 48.000 Feuerwehren 
in Deutschland, die „wichtige 
Arbeit für uns alle“ leisten. Fa-
milie Altmann gestaltete die 
Maiandacht musikalisch. Im 

Anschluss waren alle Andachts-
besucher, unter denen Scheiner 
auch Kreisbrandinspektor Bern-
hard Süß und Ehrenkreisbrand-
meister Josef Killinger begrüßt 
hatte, zu Kaffee und Kuchen 
eingeladen.
Sabine Süß - Foto: sas-medien
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g•  Rindfleisch*

•  Schweinefleisch*

•  Lammfleisch*

•  Kalbfleisch*

•  großes Wurstsortiment

•  Schinkenspezialitäten

•  Geräuchertes

•  Grillfleisch

•  Bratensülzen

•  Glaslfleisch

•  Hofkäse

•  Milch/Joghurt

•  Frischkäse

•  Bauernbrot

Hochacker 4
94508 Schöllnach
09903 - 94 13 41

Freitag
Samstag

09 - 19 Uhr
09 - 12 Uhr

Kfz Karl Reitberger

Trupolding 10 · 94508 Schöllnach
Telefon 09903-325 · Fax 09903-314481

Mobil 0151-57575038

E-Mail kfz-reitberger@freenet.de

fair
und

zuverlä
ssig

Bremsendienst

Inspektion

HU mit integr. AU
durch autor. Prüforg.

Reifen

Autoglas-Service

Unfallinstandsetzung
alle Modelle



Mai Sonnenwald-Apotheke Schöllnach
in geraden Monaten Mittwochnach-
mittag geöffnet, in ungeraden Mona-
ten Samstag geöffnet

Linden-Apotheke Schöllnach
in geraden Monaten Samstag geöff-
net, in ungeraden Monaten
Mittwochnachmittag geöffnet

Notdienst-Apotheken-Suche

Notfallnummern
Polizei 110 Feuerwehr, Rettungsdienst 112

ärztlicher Bereitschaftsdienst  116117
Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst www.notdienst-zahn.de

Krankenhäuser:
Deggendorf   0991/308-0
Mainkofen   09931/87-0
Schlaganfall-Hotline  09931/87-150
Psychiatrie, Sucht   09931/87-258

Bereitschaftsdienstpraxis Deggendorf im Donau-Isar-Klinikum: 
Sa, So, Feiertag 10.00-13 Uhr, 17.00-20.00 Uhr
Mi u. Fr  17.00-20.00 Uhr

Gift-Notruf München  089/19240
Bayerisches Rotes Kreuz  0991/36040
Sozialpädiatrisches Zentrum  0991/380-3440
Sozialpsychiatrischer Dienst  0991/89609-0
Telefon-Seelsorge   0800/1110111
Frauenhaus Deggendorf  0991/3820207
Kinderschutzbund Deggendorf  0991/4556
Hospizverein Deggendorf  0991/22999

Di 27.
Mi 28.
Do 29.
Fr 30.
Sa 31.

So 01.
Mo 02.

Di 03.
Mi 04.
Do 05.
Fr 06.

Sa 07.
So 08.
Mo 09.
Di 10.
Mi 11.

Do 12.
Fr 13.
Sa 14.
So 15.

Mo 16.
Di 17.
Mi 18.
Do 19.
Fr 20.
Sa 21.
So 22.
Mo 23.
Di 24.

Mi 25.
Do 26.

Stadtapotheke, Vilshofen 0 85 41 / 30 71
Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Apotheke am Bahnhof, Vilshofen 0 85 41 / 91 30 00
Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0

St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
Hofmark-Apotheke, Aicha vorm Wald 0 85 44 / 87 99
Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Spitaltor-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 61 44
Linden-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 93 10 0
Ludwigs-Apotheke, Eging am See 0 85 44 / 96 06 0
Drei-Burgen-Apotheke, Tittling  0 85 04 / 91 49 0
Stadt-Apotheke, Vilshofen 0 85 41 / 30 71
Marien-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 93 28 0
Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 10
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Stadt-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 95 19 10
St-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
Marien-Apotheke, Winzer 0 99 01 / 54 84
Hubertus-Apotheke, Eging am See 0 85 44 / 18 74
St.-Markus-Apotheke, Thurmansbang 0 85 04 / 91 15 11
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Asam-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 17 64
Sonnen-Apotheke, Fürstenstein 0 85 04 / 88 00
Sonnenwald-Apotheke, Schöllnach 0 99 03 / 88 80
Sonnen-Apotheke, Fürstenstein 0 85 04 / 88 00
Rohrberg-Apotheke, Hengersberg 0 99 01 / 80 6
Stadt-Apotheke, Grafenau 0 85 52 / 96 14 0
Marien-Apotheke, Grafenau 0 85 52 / 35 38
Marien-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 58 16
Spitaltor-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 61 44
Löwen-Apotheke, Osterhofen 0 99 32 / 90 56 5
Wald-Apotheke, Schönberg 0 85 54 / 89 2
Stadt-Apotheke, Vilshofen 0 85 41 / 30 71
Antonius-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 99 89 13 3
Apotheke am Bahnhof, Vilshofen 0 85 41 / 91 30 00
Salvator-Apotheke, Deggendorf 0 99 1 / 62 01

https://www.aponet.de/service/notdienstapotheke-finden.html

Juni
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Mai
29.05. Radfahrerverein: Vater-
tagsradtour ins Vilstal, Treffpunkt: 
Radwegeinstieg Tiefendoblstraße, 
09.30 Uhr
29.05. EC Schöllnach: Vatertags-
schießen, Stockhalle, 10.00 Uhr

Juni
01.06.-05.06. Radfahrerverein: 
Radurlaub am Plattensee (Un-
garn), Info unter www.rvs-schoell-
nach.de
03.06. Riggerdinger Senioren: 
Seniorennachmittag im Landgut 
Stetter, 14.00 Uhr
05.06. VdK Schöllnach: Stamm-
tisch in Patricks Wirtsstüberl, 
14.00 Uhr
08.06. El Punto Gringos: 11. Ori-
entierungswanderung, Gasthaus 
Schwarzkopf, 7 Uhr
14.06. FF Riggerding: Sonnwend-
feuer beim Oigna, 18.00 Uhr
15.06. VdK Schöllnach: Jahres-
hauptversammlung, Gasthaus „Zur 
Schnelln“, 11.30 Uhr
26.06. Gewerbeverein Aktives 
Schöllnach e.V.: Jahreshauptver-
sammlung mit Neuwahlen, Gast-
haus Zur Schnelln, 19.00 Uhr
27.06. Ministranten: Sonnwend-
feuer im Pfarrgarten, 19.00 Uhr
28.06. 20. Radfahrerverein 
Schöllnach: 20. Radwallfahrt nach 
Altötting, Abfahrt am Parkplatz bei 
der Kirche, 6 Uhr
28.06. 1. FC Poppenberg: Sportler-
fest, Fußballplatz Fc Poppenberg, 
18.00 Uhr

29.06. Wald-Vereinsektion 
Büchelstein: Bergmesse auf dem 
Brotjacklriegel, 10.00 Uhr

Regelmäßige Veranstaltungen
Jeden Montag
EC Schöllnach: Training, auch für 
Nichtmitglieder und Interessierte, 
Ec-Halle, 19.00 Uhr
Gartenbauverein: Wassergymnas-
tik, Freibad, 11.00 Uhr (ab Juni)

Jeden Dienstag
Altenclub: 14.00 Uhr, Jugendheim
EC Taiding: Training, Stockbahnen 
Ec Taiding, 19.00 Uhr

Jeden Donnerstag
Frauenbund: Mutter-Kind-Gruppe, 
09.30 bis 11.00 Uhr, Info bei Fran-
ziska Brunner, 0171-2129820
Gartenbauverein: Wassergymnas-
tik, Freibad, 11.00 Uhr (ab Juni)
Radfahrerverein Schöllnach: 
Donnerstagsradtour, Treffpunkt 
Radweg in der Tiefendoblstraße, 
17.30 Uhr
 
Jeden Freitag
Schützenverein Sonnenwald: 
Training, Gasthaus Schwarzkopf
Schüler und Jugendliche, 18.00 
Uhr, Erwachsene, 19.00 Uhr

Keine Gewähr für die Richtigkeit 
und Vollständigkeit der Termine.
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